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JW 90 , i . Blatt Karlsruhe , Freitag , den 23. April 1909 . 17 . Jahrgang .

Hauptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - nnd Feiertage . Bezugspreis :
I » Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 00 Pfg . , vierteljährlich
Mk. 2 .70. In der Geschäftsstelle oder den Ablagen adgcholt , monatlich
«0 Pfg . Bei der Post bestellt und dort adgcholt Mk . 3 .25, durch den

Briefträger ins H ns gebracht , Mk . 3 .67 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengcnommcn .

Fernsprecher
Ar. 535 .

Ueilagen :
Einmal wöchentlich : dar illustrierte achtseilige Unterhaltungrblatt

„Steeire « nd Kl« me« " .
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungrblatt

„Klälter f« r den Familienfisch ".

Fernsprecher
Ar. 535 .

Anzeigen : Die sechsspaltige Pctiizcile oder deren Raum 25 . Pfg .,
Reklamen 60 Pfg . Lvknlanzeigcn billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzeigcn - Vermittelungsstcllcu an .
Ncbaktion und Geschäftsstelle : Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe sBaden ) .

Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badcnia " in
Karlsruhe . Adlerstrahe 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
sür Ausland . Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die Unterbaltung ».

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in KarlSrnb « .

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Hermann Batzlcr hi Karlsruhe .

K . Das neue Steuerprogramm .
Unser Berliner Mitarbeiter schreibt :
Kanin ist der Reichskanzler aus Italien zurück -

lickehrt , so hat er auch schon eine „ Tat " zur Förder¬
ung der Reichssinanzrcsorni aufzuwcisen . Er empfing
am Dienstag Professoren und Kommerzienräte als
» Vertreter des deutschen Volkes "

. Es Märe müßig ,
die Legitimation der Deputierten genauer prüfen zu
wollen . Es sind freiwillige Hilfsinauusck -aften , die
derReichskanzler mit seinem bewundernswerten
Regieralent in seinem -Orchester zu verwenden sucht .
Wenn Professor Wuttke - Tresden im Namen der
lächiischen Arbeiterschaft — allerdings der nationalen
sO spricht und ihre Bereitwilligkeit , die neuen in¬
direkten Steuern zu tragen , kund gibt , so könnte
leiuand fragen , wie groß eigentlich die Zahl der
hinter Professor Wnttke stehenden sächsisch )en Arbeiter
-e ' - Auf solche Einzelheiten kommt es indessen nicht
a >>, da es ohnehin auf der Hand liegt , daß der Ein¬
zug » irr veranstaltel worden war , um dem Fürsten
Bulow noch einmal Gelegenheit zu einer Mani -
Mation in Lochen der Reichsfinanzreform zu geben .
^ en „ guf die Parteiftellung der verschiedenen
^ butationen sieht , dann sind 90 Prozent der Er -
lchleueuen ausgesprochen Nationalliberale . Leider ist
die Rede des Fürsten Bülow so dünn ausgefallen wie
alles , nxrs er über Finanzfragen zu sagen weiß . Bon
dein „ guten Geiü des deutschen Voltes " hätte Fürst
Bülow bei dieser Gelegenheit lieber nicht sprechen
sollen : denn in Geldsachen hört bekanntlich die Ge¬
mütlichkeit auf . Auch die patriotische Phrase sollte
für andere Gelegenheiten aufgespart werden . Was
man wissen wollte , war , wie sich der Reichskanzler
eigentlich die Finanzreform denkt , auf welche Mehr¬
heit er sich stützen will . Aber darüber schwieg er
W « anz aus ; vielleicht hält er auch den Ort nicht

Um so schärfer
'betonte er aber , daß die

inii »
111 " ach in diesem Frühjahr gemacht werden

Der Kernpunkt aller Ausführungen find
wlgendc Sätze :
^ , „ Ti (> Finanzreform soll aufbringen 500 Mill . Mk .
-- le | o !f diese Summe , abgesehen von 25 Mill . Mk .

,
w

.» er Matriknlarbeiträgc . aufbringcn in der Form
tkichsoigener Einnahmen , und zwar wenn die Fahr¬
tartei,sreuer in verbesserter Form bestehen -bleibt , mit
'« 0 bis 360 Mill . Mk . vom Konsum und mit 90 -bis
M Mill . Mk . voin Besitz . Bei den Konsumsteuern
wllen Branntwein , Bier und Tabak rund 280 Mill .
Mark bringen , lveitere 80 Mill . Mk . durch die .
logenannten Ersatzsteucrn , über die sich der Bundes¬
rat dieser Tage schlüssig machen wird , aufgebracht
werden . Tic Nachlaßsteuer wird in eine Erbanfall -
lwuer umgeivandelt . Turchzuführen ist das Werk noch
w dieser Tagung .

"

Mir diese, : Worten k)at der Reichskanzler ein neues
brogramin ausgestellt , das sich in tvesentlichen - Pnnk -
w » von dem alten unterscheidet . Diese Unterschiede
und : 1 . Tie Fahrkartensteuer bleibt bestehen ; 2 . die
> 'as - und Elektrizitätssteuer wie die Inserate, :steuer
wurde zurückgezogen ; 3 . die Nachlaßsteuer ist preis -
6ogeben ; an ihre Stelle tritt die Erbanfallsteuer ;
k.; Dar Verhältnis der Belastung von Besitz und
'Konsum wird erheblich verschlechtert . Dieses neue

Kirchliche Nachrichten.
== Jrciburg (Vrcisgau ) . Seine Exzellenz der Hochw .

^ crr Erzbischof wird im bevorstehenden Monat Mai in
. sh Landkapitcln Krautheim , Buchen , Lauda , Tauber -
Mofsheim und Walldürn das heilige Sakrament der
2 ' rmung spenden . Am 30 . April Ankunft in Osterburken .

" 1 . Mai Firmung in Ballenberg , am Sonntag , den
4 Tauberbischofsheim , 3 . Mai in Osterburken ,
«i Mai in Limbach , 5 . Mai in Mudau , 6. Mai in

>. hhion, am 7 . Mai Kirchenkonsekration in Nippberg und
^ ?ch derselben Firmung , am 8. Mai Firmung in Wall -

' ' *• Mai in Hardheim , am 10 . Mai in Hardheim ,
J !} 10. Mai Kirchenkonsckration in Hopfingen, nachher
i^ wung , 11 . Mai Firmung in Waldstetten ; vom 11 . bis
>>, ' Mai Aufenthalt Seiner Exzellenz in Waldstetten .

! Samstag , 15. Mai , Kirchenkonsekration in Stein »
n » , ^ .o' üiale bon Hnndheim ) , nachher Firmung daselbst ,
17 Sonntag , den 10 . Mai , Firmung in Frendenberg .

Mai Kirchenkonsekration in öleichholzheim , 18 . Mai
daselbst , 10 . Mai in Könighofe » , 20 . Mai

wettGrünsseid , 21 . Mai in Lauda . — In Litten -
- _ soll eine neue katholische Kirche gebaut werden .
ll 'al -c ^ mmnlung für das Abraham a St . Clara - Denk -

' tz Kreenhcinstettcn geht allmählich vorwärts . Der
B ' vderat von Wien hat 1000 Kronen dafür belvilligt .

stlit, .Sberlvihl , Amt Waldshnt , wird eine neue katho -
Lärche gebaut .

liack, Alfons M ü h l, z. Zt . beurlaubt , ist als Vikar
1 Idenheim , Dekanats St . Leon , angewiesen ,

ieitn Karlsruhe , 22. April . Dem außerordentlichen Pro -
iiilj.

“1 ®1' der theologischen Fakultät der Universität Frei - ,wr . Joseph Sauer wurden die Funktionen eines
lj .̂

'
,

"bei , Konservators , soweit sich solche auf die kirch-
' Oitr , vkmäler der Kunst und des Altertums beziehen ,
libc .I Verleihung des Titels als Großb . Konservator"

sogen .
sihF; - Sulzbach , 23 . April . Von Sr . Durchlaucht Emich
Te?,, öu Leiningcn wurde auf die Pfarrei L o h r b a ch ,

MoSbach , Pfarrvcrwescr A . Volk in Su '.zbach

Gillinge » , 22 . April . Wie wir hören , erfolgt die

Programm bringt keine Fortschritte , sondern bedeutet
in manchen Teilen eine Verschlimmerung ; von einem
Entgegenkommen an die Wünsche des Volkes kann
keine Rede sein ; denn der Reichskanzler gibt mir
preis , lvas überhaupt nicht mehr zu halten ist . Die
Elektrizitätssteller wie die Juserateusteuer waren von
Anfang an totgoborcne Kinder ; hätte man mit dem
Parlament auch nur ein klein wenig Fühlung ge¬
nommen , dann wären diese Vorlagen gar nicht erst
gemacht worden , danit hätte eine Unmenge von Zeit ,
Kraft und Geld gespart werdeir können . Die Agi¬
tation gegen diese Steiler I>at mindestens 500 000
Mjark gekostet ; dieses Geld ist nutzlos ans die -Straße
geworfen worden . Weite Kreise des Erwerbslebens
hat man unnötig in Aufregung versetzt ; all das
nmßte der Reichskanzler selbst zugestehen . Kann er
da noch von erneu , sorgfältig vorbereiteten Programm
sprechen ? Hat nun nicht der Reichstag recht getan ,
daß er diese Ungeheuer von Entwürfen in die
Wolfsschlucht warf ? Wie viele Arbeitskraft der Ab¬
geordneten ist unnötig verschlvendet worden , da die
Regierung vor der Schlacht kapituliert ?

Am meisten befremdet uns , daß der Reichskanzler
das Verhällitis von Konsumsteuer und Besitzsteuer
so ungerecht aufstellte : 360 : 90 Mill . Mk . , d . h . 4 : 1 .
Auf je 4 Mk . Konsumsteucr soll nun eine Mark
Besitzsteuer in : Reiche kommen . Vielleicht verbLsserrt
die Ersahstenern etwas dieses Verhältnis , aber vor¬
erst kennt man diese nicht und daher kann man nicht
darüber reden . Gewiß treten noch 50 Mill . unge¬
deckte Matrikülarbciträge hinzu ; aber der Reichs¬
kanzler sagte kein Wort , wie er das Budgetrecht
sichern will und den Besitzsteuerkompromiß , an dem
er selbst mitgearbeitet hat , -ließ er einfach unter den
Tisch fallen . Wir haben in der letzten Zeit wieder -
holt betont , daß wir eine Halbierung der neuen
Meuern forderir müssen und daß der Besitz stärker
herangezogen werden muß .

Me Nachlaßsteuer ist tot , diese macht niemand mehr
lebendig . An ihre Stelle soll die Erbanfallsteuer
für Kinder und Ehegatten treten . Es soll also nicht
mehr der Gesamtnachlaß ohne Rücksicht auf die Zahl
der Kinder besteuert iverden , sondern jedes Kind
l;at seinen Erbteil gesondert zu versteuern . Diese
Erbanfallsteuer trägt ein erheblich anderes Gesicht
als die Nachlaßsteuer , denn sie läßt die Berücksichtig¬
ung der persönlichen Verhältnisse des -Erben zu . Im
Block ist schon eine Art Kompromiß hierüber fertig .
Wir kennen den Entwurf und haben das Erträgnis
dieser Steuer ans nahezu jährlich 32 Mill . Mk . -be¬
rechnet . Ein Führer der Blockparteien hat uns -be¬
stätigt , daß diese Steuer höchstens 35 Mill . Mk . ein -
bringen werde . Man wird im ganzen Reiche erstaunt
die Köpfe schütteln und sich dann herzlich auslachen .
Also wegen dieses Omelettes ein solcher Spektakel .
Ganze 35 Mill . Mk . soll diese Steuer cinbringen ,
just so viel , als durch die Herabsetzung der Zucker -
stcuer von 14 ans 10 Mk . , was der Reichskanzler
auch jetzt noch austrcbt , dem Reiche verloren geht .
Woher sollen denn die verschwundenen 65 Mill . Mk .
Besitzsteuer herkonimen ? Das wissen die Götter , aber
der Reichskanzler nicht . Also gerade in diesem
heiklen Punkte sind wir noch keinen Schritt weiter
gekommen .

Ernennung eines Pfarrverlvesers bestiimnt Anfang Mai .
— Der neue Hochaltar ist gestern von Sigmaringcn hier
eingetroffen . In 8 bis 14 Tagen wird dessen Aufstellung
beendet sein .

L Bickcsheim . Allen Besuchern der hiesigen Wall¬
fahrtskirche diene zur Nachricht , daß in derselben kein
Gottesdienst abgchalten wird , bis die Nestauration gänz¬
lich vollendet sein wird , was immer noch nicht der Fall
ist . Die Wiedereröffnung wird zur rechten Zeit bekannt
gegeben werden .

<§) Mailand . Am 22 . und 23 er . tagt in Mailand
ein allgemeiner Diözesankongreß , an dem alle katholi¬
schen Vereine der Mailänder Diözese teilnehmcn . Der
Kongreß gliedert sich in drei Sektionen , nämlich „ soziale
Sektion "

, „ Wahlbelvegung und Volkskultur "
, „ Presse ,

religiöse Erziehung "
. Der Kogreß tagt unter dem per¬

sönlichen Vorsitz des Kardinals Ferrari . In den Neben
werden n . a . folgende Themata behandelt : „ Gewerbliche
Belvcgung "

, „ Presse "
, „ Tie wichtigsten Probleme der heu¬

tigen Versorgungsanstalten "
, „ Wechselversicherungen " ,

„ Kultur und Organisation im Volke "
, „ Volkskreditanstal -

tcn "
, „ Jugcndvercine " usw .

Tie Seligsprechung der Jungfrau
von Orleans .

Trotzdem eine Seligsprechung eine durchaus interne
kirchliche Angelegenheit ist, k„ n » man zurzeit in politischen
Blätter » jeder Richtung Artikel über die Seligsprechung
des Heldeiiniädche »? von Dom Remy finden . Die
Konimcntare , welche zur Seligsprechung gegeben werden ,
lauten natürlich recht verschiede» , je nach den : Stand¬
punkt des Schreibers . Mir n,ächten hier einige dieser
Kommentare iinttcilen .

Zunächst soll ein atheistischer Republikaner zu Wort
komiiicn , bei dem offenbar der nackte Rirckeiihas ; jede
andere Ucberlegnng ertötet bat . Es ist Eharles Tuniont ,
der in der „ Aktion " also wütend sich hören läßl :

„ Heute wird in Roni Johanna d 'Arc selig gesprochen,
die in Nouen a !S Hexe und Ketzerin auf dem Scheiterhaufen

Daß die Fahrkartenstener hestehen bleiben soll ,
kann man verstehen ; d-enn wir wüßten incht , woher
der Ausfall zu nehmen sein würde ; man könnte
diese Steuer ausbauen und von den einzelstaatlichen
Bahuverwaltungeu einfach eine bestimmte Summe
des Reinerkrägnisses fordern ( 10 Prozent ) , das wäre
noch viel einfacher und würde die armen Bundes¬
staaten nicht treffen .

Nunmehr hat der Reichstag wieder das Wort ; er
muß sich nun beeilen , so gut es zieht . Ter Ttener -
zahter will wissen , woran er ist , und nicht minder
das betroffene Gewerbe . Eines aber kann man heute
schon sogen , daß der Reichskanzler einen großen Teil
der Schuld an der Verschleppung trägt . Warum l)at
er Entwürfe eingebracht , die er nun znrückzieht ?

Berlin , 23 . April 1909 .
O Die Konservativen nnd die Nachlatzslener.

Von gestern wird aus Berlin gemeldet : Tie Finanz -
Ko -mmission setzte die Beratung der Brauutweiu -
sleuer -Vorlage fort , mußte aber bei 8 33 abbrechen ,
da die konservativen Mitglieder zu einer wichtigen
Fraktions -Sitzung zusammen berufen >vnrdci : . Es
wird seit mehreren Stunden über die Stellungnahme
der Konservativen zu der Erbanfallsteuer verl -andelt .
Es verlautet , daß sich nur wenige Mitglieder der kon¬
servativen Fraktion , man -spricht von 9 , für die Erb -
ansallstener ausgesprochen haben . Die Beschlüsse , die
die Finanz -Kommission zu einigen Paragraphen
faßte , sind nur provisorisch .

Eine weitere Nachricht sagt : Die konservative
Fraktion hat -beschlossen , durch ihre Mitglieder in der
Finanz -Kommission einen Antrag Dr . Rösicke und
Graf Westarp einzubringen , anstelle der Vorlage über
die Nachlaß - und Erbanfallsteuer eine Gesctzes -Vor -
läge auszuarbeiten , welche zum Gegenstände hat , eine
Besteuerung des Wertzuwachses bei
Immobilien nnd Wertpapieren , ferner
als Eventual -Vorlage hierfür einen Gesetzentwurf
anszuarbeitcu , nach welchen : das Reich einen Umsatz¬
stempel bei dem Verkauf von Immobilien erhebe und
durch welchen zugleich der Umsatzstcmpel für Wert -
sxipiere eine entsprechende Erhöhung erfährt , schließ¬
lich entsprechende Eventual - Vorlagen zu machen ,
welche diese beiden Stcncr - Vorschläge ziveckeiü -
sprechend mit einander verbindet . Wie man hört ,
-beharren die Verbündeten R :giern »gei : darauf , daß
die Erbsckx >stsstencr bleibt .

Freche Verdächtigung ist cs , wenn die „ Badische
Landeszeitnng " deshalb , weil das Kvlpingsblalt
einen ins Schlimme mißdcnlbaren Satz über die in
München sich zeigende , in ihren möglichen Folgen
sehr ivohl kritisierbare ZePPeHnbegeistcrnng schrieb ,
sich folgendermaßen äußert :

„ Es ist etwas ansfällig , daß der Klcrikalismns in die¬
sem Satz so naiv sein Gesäiäftsgeheinmis , das ans der
zlveiten Alternative ( Dreistigkeit . D . N . d . B . B . ) beruht ,
preisgibt . Im übrigen ist «S nicht das erstenml , daß
ultrainontane Blätter die Bewunderung des deutschen
Volles für einen Mann wie Zeppelin verächtlich zu inachen
suchen, ES zeigt das immer von neuem , lvic unange¬
nehm nnd I ä ft i er den klerikalen Handlan¬

gern i e d e ö Ereignis ist, das nationale Be .
geisternng weckt , zumal wenn auch die katholisihcir
«Volksmassen von ihm im innersten beweg : tverden, "

Das ist einfach eine ganz schmutzige Leistung , für
die einem „ nationalen " Blatt allerdings ettvaS
anderes gehörte als eine Antwort mit der Feder .
Wir katholische Deutsche verbitten uns solckw Unver .
schämtl )eiten . Es ist doch inerkwürdig , daß man in
nationalliberalen Kreisen glaubt , uns mit jed -rrlei
Nichtswürdigkeit aufu >arten zu können .

[j ] Tie Ausfuhr Tcnnoas im Fahre 11)0 *4 hat
die des LorjahrcS weit überlroffcn , Tie Ernte der
bereits tragenden Kakaopflonzungcn ivar eine über - Er¬
wartung reiche. Bon dem auf de» : WclM '.arkt ein-
petretencn Preissturz ivurde Sanioa - Kakao mir wenig
bclroffen , die N'achsrage blieb ciiic starke und die Preise
für denselben waren die höchsten, die ans dein 'istelt -
inarkt bezahlt wurden . — Auch die Kanlschiikpflauziinge »
haben sich günstig entwickelt , ivcnn auch bisher mir
wenig Bäume zapsfähig waren . Tic Ansfichr an Kopra
war , der reichen Ernte entsprechend , reckt ledcutnid , auch
die Preise waren dnrchschniltlich höher , lvas zum
mindesten teilweise der besseren Qualitäten des Produktes
ziiziischrcibcn ist.

^ Ei » „ Vergleich " zwischen dem Grase »
K » no Moltke und Herrn -Harde » . Am Anfänge
der Verhandlung des Mollke - HardcnprozesseS teilte
Znftizrai Bernstein die überraschende Tatsache mit , daß
eS zwischen dem Ncbciiklüger Grafen Kuno Moltke nnd
den : Auglktaglen Harden zu einen : Vergleich gckonnnen
ist . Tie Grundlage für diesen Vergleich dielet die von
neue » : wiederholte Erklärung HardcnS , daß er den
Grafen Molkte in den Artikeln der „ Zukunft " nicht der
Homosexualität beschuldigt habe . Das Gericht verurteilte
Harden zwar zu 600 Aik . Geldstrafe , aber er ist doch
der Sßger . Daß sich der Nebenkläger mit dieser Er¬
klärung zufrieden gibt , ist schwer verständlich . Tenn da
Herr Harden damit nur eine formelle Behauptung
wiederholt , im übrigen aber nichts von seiner wieder¬
holten Erklärung zurücknimmt , das; er im Notfälle auch
bereit sein würde , doch Beweise für eine abnorme Ver¬
anlagung des Gegner ? bciziibringcii , so bedeutet sie nicht
einmal eine positive Mcimmgsäußcrmig dahin , daß Graf
Moltke tatsächlich eine solche Veranlagung nicht besitze ,
geschweige denn betätigt habe . Daran ändert auch die
weitere Anslassmig leider Parteien nichts , daß sich nach
dieser Hardenschc » Erklärung ihrer Meinung nach jede
Veweisanfnahme erübrige ; dem: auch liefe Auslassung
kam , wenigstens sehr gut mir rein formell anfgefaßt
werden . Graf Moltke hat demnach eine runtc nnd
klare malericlle Erklärung seines Gegners nicht erlangt
oder nicht für nötig gehalten . Das ist , wie die Deutsche
Tagesztg " mit sttecht sagt , schwer verständlich , schon des¬
halb , lvcil der Angeklagte in : Verlaufe des Prozesses
wahrscheinlich doch ivicder wird Versuche machen » Nissen ,
Beweise für die angeblich zunächst nickst behauptete Ab¬
normität des Olcgncrs bcizndringcn . Unter diesen Um¬
ständen kann man mir sagen , daß vom Slaiidvunkte der
Allgemeinheit wie auch der militärische .-: Bchvr . cn ein
gewisses Interesse besteht , eine » iii .Ucricflcn Gcrichtk -
spruck: herbcigeführt zu sehen . Nachdcn : Harten im
Falle Eulcnbnrg als Sieger dasteht , hat er min trotz
seiner Verurteilniig auch hier einen vollen Sieg er¬
fochten . Er konnte sich ans diesen „ Bcrgleich " leicht eine

starb . So entehrt die Kirche zm» zweite » mal die tavserc
und lautere Tochter LotliringenS . Wird da? sranzöfische
Volk sie noch erkennen, wenn sie im Viertel Saint Snlpice
zwilchen den heiligen Herzen und dem heilige » Anton von
Padua von Papierblnmen umgeben mit zmn Himmel er¬
hobenen Augen , einem rosigen Gesichtchcn und einer weißen
Fahne dargesteüt wird ? Arme Johanna ! Sie hatte für
sich die unsterbliche Wahrheit der Legenden , die zu den
größten Kräften der Geschichte gehöre» . Trotz der Kirche
werden wir sie noch immer lieben ; fit war ein hehrcS und
naives Moment der Geschichte Frankreichs , die Stimme der
gegen die Inirignen der Höstingc KariS VII . „ nd der
feigen Pfaffen empörten Bauern , das Banncr der nationalen
lleberliefernng , daS geschwungen werden mußte , „ bis die
Engländer aus Frankreich hiiiansgeivorien wordei , waren " .
Darum hallt noch heute in uns der verzweifelte Schmerzens¬
schrei wider , den Johanna , von ihren Heiligen und ihrem
König verlassen, , ein Opfer der Grausamkeit der Priester
» nd der Feigheit der Großen ans deni Scheiterhanfen in
Nonen auSstieß ."

Man steht, wie der Pfaffcnfresser sich ivindct » nd cs
dock, nicht wagt , di^ Sclige selbst anzugrcifen , dafür läßt
er seinen Zorn an der Kirche aus . Tic Jungfrau von
Orleans wurde allerdings im Jahre 1431 , nachdem ein
geistliches Gericht Über sie adgchalten worden war , in
welchem englischer Franzo 'enhas ; »eben der Beihilfe eines
gewissenlosen Priesters eine Rolle gespielt halten, , de» ,
weltliche » Gericht zur Verbrenming übcrgebci ». Der Akt
ist jedoch lediglich in der Angst begründet , nelchc die
Engländer vor der Jungfrau empfanden . Und im Jahre
1456 , unter Papst EalixtuS 111., wurde eine glänzende
Ehrenrettung der Jungfrau vorfciiomn e » und der
Richtcrspruch von Rouen gegen die Jimgsran als schänd¬
lich und betrügerisch erklärt und verworfen . Falsche
Richtersprüche gab cs damals wie heute ; nur ivird nickst
jeder jo bald und so feierlich widerrusen wie l er hier
in Betracht koinn :cndc .

Ter Herzog von Orleans lies; sich letzthin i»
Rom bei der Feier - der Seligiprechinig durch seinen

Vcncr , den Herzog von Alcin . on und durch zwei Dcte -
gicrte , den General Rc' camier und den Grasen de Mayol
le Lupc

' rertrclen . Ans Woodnorlo » , 9 . April , richtet
der Prätendent au den Herzog von Alcnf o » ein Schreiben ,
in dem c » heißt :

„ Wie mein Vater sagte, gehört unsere große Bcireicrin
allen Franzosen . Wenn aber Jeanne » ns ei » Vaterland
erhalten hat , so geschah cs , weil sie katholisch und Noyalistin
war , weil sie ans GollcS Befehl und « it des Königs Bei¬
stand handelte . Erleuchtet durch ihre Stimmen , erachtete sie,
die erste, die unerläßliche Bedingung dcS Erfolges bestehe
darin , den in seiner Würde und in seiner Macht wieder auf »
znrichten , der mit der llcberlieserung allein die Gewast nnd
die nationale Einheit verkörperte . Johanna ging zum König ,
zu dem besiegten König , der säst von allen verlassen war ,
auf den nur » och eine handvoll Getreuer ihre Hoffnung
setzte . Sie verkündigte vor der Welt , daß alles , was man
tun würde , unnütz wäre , solange der König nicht von denen
anerkannt würde , die noch immer an Frankreich glanben »
solange dieser Anerkennung nicht daS göttliche Siegel anfgc -
drückt wäre , lind ans diese »» Besiegte» hat Johanna den
König gemacht, den die Geschichte de » Siegreichen nennt ,
der sich aber nicht damit begnügte , zu siegen , nnd der Dank
seinem unermüdlichen Arbeitseifer die Trümmer anfrichten
konnte , die durch die Spaltungen zwischen Franzosen noch
mehr als durch die Niederlage a» f dem iiationalru Boden
angehäust worden waren . Tein Erben seiner Rechte ziemt
es , dem hl . Vater dafür zu danken, daß er Frankreich ein
Pfand der Hoffnung schenkte , indem er Johanna einen Platz
anf den Allüren anwieS . Das tue ich nicht nur im Namen
unseres Hauses , sondern auch des sranzösischcnVolkes , dessen
Tochter Johanna war . In ihr vcr -örperlen sich der religiöse
Glaube und die monarchische Treue und durch sie ist daS
Land gerettet worden ."

Ein Mffarbeitcr des „ Eorricrc d 'Jtolia " hatte , wie
wir der „ Köln . VolkSzlg .

" eulnehmen , dieser Tage mit
dem Visck os Tonchcl Von Orleans eine eingehende Ilnter -
vcduug über die Frage , ob die Kirckc rnit der ganzen
Jeanne d ' Are -Fcier liiclr politische als religiöse Zwecke
in , Auge habe , oder ob etwa , wie auch manche Katholiken



offen ; an gewissen [,0 ^tn gteilen ist man ihm dankbar,
daß er diesen Schritt unternahm .

A Besuch deutscher Bürgermeister tu London.
Auch in diesem Jahre werden wieder eine Anzahl
deutscher Bürgermeister und Stadtväter der britischen
Metropole einen Besuch abstatten , um sowohl die muster¬
haften Einrichtungen Londons zu studieren, als auch
durch gegenseitiges Kennenlernen der Festigung der guten
Beziehungen zwischen den beiden hervorragenden Nationen
zu dienen. Zum Empfange der deutschen Gäste hat sich
ein größere» Komitee gebildet , da» wieder sechs Herren
bestimmt hat, die da» Programm ausarbeiten sollen .
Bei der Verwaltung der Eit» wird beantragt werden,
60,000 M . auszuwerfen. Es werden ungefähr 40 deutsche
Herren erwartet und man plant u . a . auch einen Besuch
des TerbyrennenS .

Ausland.
Oesterreich -Ilugar« .

Q Zur Balkaufrage . Der österreichische Ministerrat
hat am Mittwoch da» Kartelltzankprojekt abge -
lebnt .

fl Ei» Ausblick . Eine beachtenswerte Artikelserie in
der Wiener „Reichspost "

, die in weiten Kreisen Aufsehen
und Zustimmung heroorrief , schließt in Nr . 110 vom
21 . April in der Hauptsache mit folgende « Sätzen:

„ Die Politik der Krone wird daun stark sein , wenn ste
den Weg der Notwendigkeiten beschreitet . Dieser Weg führt
in Ungarn zur Wahlreform und im Südosten der
Monarchie zu einem neuen Ktaatsgcbilde . Die Auf¬
richtung eines neuen Staatsgebilde» wird a » den Grenzen
Ungarns nicht rütteln ; aber sie wird e » ebenso dem
Reiche unterstellen , wie die beide » anderen Teile der
Monarchie. Er geht nicht an , dah drei Ministerien neben¬
einander und oft gegeneinander Politik machen . Die
Schaffung einer wirklichen R e i cd S g e w a l t ist unumgänglich
und wird alr Notwendigkeit auch von den Magyaren nicht
verhindert werden können . Zum Schluß betonte der Ver»
fasier die dringende Notwendigkeit des zeitgemäßen Aus¬
baues der Wehrmacht zu Land und zur Eee , um alle»
Möglichkeiten gegenüber schlagfertig gerüstet zu sein ."

Italien .
©• Zur römischen Frage . In mehreren Blättern

war die Nachricht aufgetaucht , Erzherzog Franz Ferdi¬
nand, der österreichische Thronfolger, habe eine dem
Papste unbedingt zusagende Lösung der römischen Frage
gefunden . Tie „Triduna" schreibt , eS sei bedauerlich,
daß am Anfang des 20 . Jahrhundert» überhaupt noch
jemand an die Möglichkeit der Wiederherstellung der
weltlichen Macht de» Papsttum» glaube .

Balkanstaalen.
— Tie Anerkennung Bulgarien » . Nach Nußiand

haben sich auch Serbien und Rnniänicn beeilt, durch
Glückwunsch-Depeschen der Herrscher und offizielle Be¬
suche ihrer Bcrtrelcr beim Ministerpräsidenten das König¬
reich auzuerkenneii. Frankreich und England wollen
dasselbe gleichzeitig tun, sobald den beiden augenblick¬
lich verreisten Staatsoberhäuptern die Möglichkeit gegeben
sein wird , dem König Ferdinand zu gratulieren .

Frankreich .
A Selbstgemachte AdelStiiel . Der Miaister be ®

Auswärtigen hat begründeten Verdacht , daß unter seine«
Diplomaten sich genug befinden, die entweder ihren
Adelstitel ganz angefertigt oder doch etwa» „verschönert"
haben . Er fordert deshalb von allen bi«nen vierzehn
Tagen authentischen Nachweis für die Berechtigung zur
Führung de» Titel» . Da » kan » nette Ucberraschungen
gebe« ! . . .

++ Eine schwere Anklage gegen die Regierung. In
der „Hiimaaits" beschuldigt JaureS die Regierung, ein
Schein-Attentat gegen den Präsidenten FaÜiercs und
Clömenceau anläßlich ihrer Reise nach Nizza durch an¬
gebliche Terroristen in die Wege geleitet zu haben.

Spanien .
L7» 'Wahlpflicht bei den Gemeindtwahleu. Für die

kommenden Gemcindewahlen wird die Regierung die
Wahlpflicht vorschreiben. Die Strafe bei Nichterfüllung
der Pflicht beläuft sich auf zwei Prozent der JahreS-
steuer. Tie Liberalen und Republikaner waren mit der
Wahlpflicht nicht einverstanden , da jetzt die konservativen
Elemente viel fleißiger werden zur Urne gehe» müssen.

Tie Revolution in der Türkei .
Tie Lage wird wieder bedrohlicher für den Sultan .

Der Generalstab und die Soldaten der Komitee -
Armee sowie die dabei befindlichen Abgeordneten
widersprechen entschieden der Behauptung
N i fa a t Pa s cha s , daß der Sultan von den
I n ng t ü r k e n geschont werden würde .
Ter Sultan dürfe auf keinen Fall weiter
t e g ieve n , denn seine Regierung sei gleichbedeu¬
tend mit dem Untergänge des Landes . Er dürfe
einzig ans das Wohlwollen der Jnngtürken zählen,
daß diese nichts gegen sein Leben nntcrnehmen wollen .
oiizunchmen geneigt seien, durch die Seligsprechung ge¬
wissermaßen das religiöse Gefühl der französiischen
Katholiken zu einem energischeren Ansraffen gegen die
jetzigen kirchenfcindlicheii Machthaber stinmliert werden
sollte . Tie Antwort des Bischofs Touchet war durch
ihre knappe Klarheit bemerkenswert :

„ Wer das behauptet, zeigt mir, daß er von allem Vor-
heraegangencn » ichtS weiß, was die Vorbereitung der jetzigen
Feier bildet. Als 18(59 Bischof Dvpanloup den ersten von
den Bischöfen Unterzeichneten Brief an Pius IX . richtete ,
ltm die Einleitung de? Prozesse » über die Johanna d 'Arc
zu erwirken , und als dann Bischof Couillie , der heutige
Kardinal von Lyon , der jenem ans dem Bischofsstuhl ge¬
folgt war, mit gleicher Begeisterung die bereits angcbahuten
Bemühungen fortjetzte , sahen sie sicher nicht das geringste
voraus von dem . >vas heule in Frankreich sich ereignet hat.
Auch ich selber habe begonnen, mich voll Eifer der Sache
zu widmen, als alles ganz andere Tage für unser Land
vorauSsthen ließ als jene schmerzliche» , durch die wir jetzt
hindurchgehcn. Mit Rücksicht auf all dieses kann ich offen
erklären, daß weder ich noch meine Vorgänger in allen auf
die Ccligsprcchnug der Ieanne d 'Arc bezüglichen Verhand¬
lungen je einen andern alS einen religiösen Zweck versolgt
haben ."

Ter Besucher bemerkte noch , die Seligsprechung müsse
««bedingt ein Erlvachen der katholischen Kräfte in Frank¬
reich bewirken. Bischof Touchet erwiderte darauf :

„ War daS betrifft, so versickere ick Sie vor allem, daß
weder der Papst noch irgend eine lirchlichc Behörde die Ab¬
sicht gehabt hm, Johanna bo » Are selig zu sprechen, um sich
der Sache zu politijck .en Zwecken oder zur Propaganda zu
bedienen. Aber gewiß nähren wir alle, und »« nenllich wir
Franzosen, die innige Hoffnung. daß Frankreich gegenüber
dem Triumph seiner glorreichen Tochter nickt gleichgültig
bleiben wird, und daß es im Hinblick auf ihr strahlende »
Bild zurückkehren wird zur Erkenntnis Gotte? , de» es jetzt
vergessen zu haben scheint . Und da» ist vielleicht der Grund,
jßteShatb man von politische « Zwecken , von der Galvanisier - -

Wenn die Armee nicht bereits weiter vorgerückt sei ,
liege das einfach daran , daß über die Haltung der
Florte Zweifel bestanden und die Jnmstiirten eine
Beschießung der Stadt vermeiden wollten , um nicht
diplomatische Schwierigkciten zu schaffe » . Jotzt aber
sei es den Jnngtürken gelungen , alle mrsichereii Offi¬
ziere an Bord der .Kriegsschiffe durch Anhänger deS
Komitees zu ersetzen, sollte es sich . Herausstellen ,
daß der Sultan au der Verschwörung beteiligt ist , so
würde er entsprechend behandelt werden imd seine
Eiitthrouniig wäre dann allerdings unvermeidlich.
Die von den Jnngtürken jetzt beobachtete Reserve
ist mir ein diplomatischerKniff . D i e E n t t h r o ir¬
rt ii g Abdul Hamids i ft auf alle Fälle
beschlossene 'Sach e . Der Thronfolger R e °
s cha d E f s e n d i soll in vielen Städten und auch in
der Provinz zum Sultan ausgerufen lvorden sein .

Die K a m in e r und der e n a t vereinigten sich
- - wie die „ Franks . Ztg .

" meldet - - gestern in San
Stefano zur gemeinsamen Beratung. Anwesend
ivaren 200 Deputierte und 20 Senatoren. Die Ä b-
s e tz n n g des 2 tl l t a >l s wurde in geheimer, bis
Abends andanerilden Sitzung offen diskutiert . Die
Versammlung gab mit 100 Stimmen ihrer uner¬
schütterlichen Rdeinung Ausdruck , daß die Inter¬
essen des Vaterlandes die A t> i e ü u n g
des Sulla ii s g e b i e t e r i s ch e r f o r d e r n
tverde. Einige Abgeordnete, welche der gleichen An¬
sicht waren , unter ihnen Ghazi Mnkthar Pascha , der
frühere Oberkommissar in Aegypten, ivacnten vor
Uebereiluugen, da schwere Erschütterungen und In¬
terventionen möglich seien . Der historische Akt der
vereinigten Kammern involviert keinen direkten Be¬
schluß, sondent ist ilur ein Moment , das schwer in die
Wagschalc fallen wird . Die Absetzung des Sultans
kamt legal nur durch ein Fetwa des Scheck »l Islams
geschehen, dieses Frtma ist jedoch bereit und ivird zu¬
gleich mit der Proktamiermig Reschads zum « ulta»
am Samstag verkündet iverden .

Die jnngtürkischeii Führer sollen sich über eine Ber-
stäiidignng mit dem Sultan skeptisch äußern . Die
gesamte Flotte bat sich dem Komitee nnterworfen .

Sämtliche fünf im Bosporus vor dem Aildiz
stationierten türkischen .Kriegsschiffe sind gestern
nachmittag 2 Ilhr mit der Sultausvacht Elkadin ab-
gedampft. Ihre Bestimmung ist unbekannt . Die
Bevölkerung atmet ans, weil sie bisher ein Bom¬
bardement der Stadt befürchtete .

Forderungen der Anmarsch -Armee.
Der Ministerrat beratschlagt über die nach¬

stehenden Bedingungen der An in a r s ch -
a r m e e :

Erstens : Alle an den letzten Vorgängen Schul¬
digen werden bestraft . Zweitens : Die ükonstan -
tinopeler Garnison ivird in ihren, überwiegenden Teile
entfernt . Drittens : Drei Saloniter J äg e r-
bataillone werden wegen ihrer verräterischen Halt¬
ung entwaffnet und a u Z g e l i e s e r t ; die Mann¬
schaften werden beim Chausseeban in Mazedonien beschäf¬
tigt . Viertens : lieber Konstantinopel wird der Be¬
lag e r n n g s z u ft a n d verhängt . Fünftens : Die
Leibgarde des Sultaits , die Jildizgarnison und
andere Teil« der Sultansumgcüung werden ausge¬
wechselt . Sechstens: Ein dem Parlament genehmes
Kabinett wird ernannt .

Bei Erfüllung dieser Bedingungen sollen die
T r it p p e n n i ch t in die Stadt eintiiden ,
werden aber marschbereit bleiben .

Die Liste der von den Juilgtücken zu
b e st r a f e n d e n Personen enthält 643 Namen .
Die Liste befindet sich in den 'Händen des Generals
Hnesnie Pascha, der jetzt int Hauptquartier von
Haltali steht . Unter den 513 Leuten befinden sich
>1 Palastbeamte , 22 Publizisten , davon 17 Re¬
dakteure von Zeitungen . Der Rest sind Militärs mrd
Hodschas . Zahlreiche Hodschas verlassen zu Schiff,
per Bahn und zu Fuß Konstantinopel, vor der
Operatioils -Armee flüchtend .

Das Saloniter Korpskommando rechtfertigt in
einer Note an die dortigen Konsulate daS Vorgehen
des Korps zur Herstellniig der Ruhe und erklärt alle
Bedingungen bis auf die iililitärischenPunkte, welche
noch geprüft iverden . als aiiaeilonimcn. Wenn die
Antwort nicht in 21 Stunden gegeben werden , er¬
langt das Saloniter Korvs Aktionsfreiheit und macht
die Urheber der Ereignisse für die Folgen verant¬
wortlich .

Entsprechend den Forderungen der Jnngtürken
müssen die Truppen der Garnison von Konstantinopel
einen neuen Eid leisten . Der Eid, der nach Blätter-
ineldungeir schon gestern abgenonrmen iverden sollte,
bezieht sich darauf , daß die Truppen ihren Vorge¬
setzten Gehorsam leisten , sich nicht in politische Um¬
triebe mengen und der Verfassung treu bleiben wür¬
den . Wie die Jeni Gazetta meldet, sollen die Mdiz-
Trnppeir Pro iWamt 5 Pfund und 100 Patronen er¬
halten haben. Sie seien dem Sultan treu .
i»ig der alte « , erschlafften Strafte usw . spricht. Die Wahr¬
heit ist diese : man scheut sich, Johanna d 'Arc anzuschauen ,
in der Furcht, in ihrer Gestalt etwa» wahrzunehmen, was
mit dem gewollten und einer ganzen Nation aiifgrwungene«
Atheismus nicht übereinstimmt. "

Ter Hl. Vater selbst, Papst Pius X . sagte in seiner
prächtigen Ansprache an die französische Abordnung bei
der Seligsprechung zu » , Schluß :

lieber die Helden, die Heiligen hinweg wendet die Blicke
zu ihrem König und Vielster, unserm Herrn Jesus Ehristus .
Er unterwarf sich der weltlichen Obrigkeit, er bezahlte den
Tribut an den Kaiser, und air er sich Jerusalem näherte,
dessen baldigen Ruiu er dorauSsah, weinte er schmerzvoll im
Gedanken daran, daß diese undankbare Stadt, von Gott so
geliebt und begünstigt, diese Gnade mißbraucht und nicht
verstanden hat, die Wohltaten zu erkennen , die im Besuche
ihres Erlösers lagen .

Wir sind glücklich mit euch, gelicbie Katholiken Frank¬
reichs , daß ihr, dem Mahnwort der Kirche folgend, unter
dem Banner der wahren Patriotin Ieanne d'Arc kämpft ,
diesem Banner , auf dem geschrieben steht „ Religion und
Vaterland ". Ihr habt mit oll ' der Liebe eures Herzen »
dieser Heidi» zngcjubelt, diesem Opfer niedriger
Heuchelei und Gransamkeit eines an da » Aus¬
laut » verkauften Renegaten , daS immer auf den
Statthalter Christi vertrante, den sie in ihrem Unglück als
letzten Schützer erflehte .

Wir teilen eure Freund« und eueru Stolz, wenn ihr auf
den Allüren diese gebenedcite Inngfran verehrt, die durch
Gotte » unersorschlich « Ratschlüsse ihr Vaterland vor SckiSma
und Häresie rettete und ihm da ? Privileg erhielt, die älteste
Hochter der Kirche zu sein . "

Die Seligsprechung der Inngfran von Orleans ist
ein Ereignis, an dein die Welt nicht achtlos vorbcigeht .
Hoffen wir, daß das Ereignis ein Markstein wird in der
Geschichte der katholischen Kirche Frankreich? .

Zur Lage
wirft auS Berlin gemeldet : I » tnestgen nnlerrlch-
teten Kreisen vertritt man die Ansicht, daß die Jung -
türten das wiedergewonneite Terrain nicht durch un-
besoniteite Handlungen aufs Spiel setzen wolle» . Be-
mertensmert sei jedenfalls, daß mm auch nenerdings
die Pariser Presse den Jnngtürken zuredet, mit dem
Sultan Frieden za machen . Man wird gut daran
tun , ans alle Pophetie zu verzichten und erst die Ent-
ivickelung der nächsten Jahre abzuwarten , bevor mail
das Problem von Konstantinopel als gelöst ve-'trachtet.

K o » st antino p e l, 22 . April . In der Nacht
haben laut „ Köln . Ztg .

" die Truppen des 2 . und
3 . Korps den Marsch nach der N o r d e ck e der
Stadt tatsächlich begonnen imd fast dnrchgeführt.
— Ter Kriegsminister hat den Komitee-Truppen
Lebensmittel nachgesandt und läßt verschiedene
Kasernen zu ihrer Aufnahme bereit halten . — Ter
Chefredakteur des Blattes Bülkau , einer der Haupt -
anstifter der Gegeit -Revolnlio» , ist gestern verhaftet
worden.

llcl . a l o ii i k i , 22 . April . Der Polizeichef von
Saloniki ist mit 10 Offizieren und 00 Agenten nach
Konstantinopel gereist , um dort den Sicherheitsdienst
zu organisieren.

S a ä e n.
Karlsruhe, 23 . April 1909.

„Klerikale Anmafrung" .
Es geschehen wirklich auch noch im 20 . Jahrhundert

unglaubliche Dinge , und die klerikale Anmaßung
scheint »och da und dort Orgien zn feiern, fast ärger
als im dunkelsten Mittelalter, äls es — ach ! — noch
keine „Bad . Landesztg .

" gab . So wird der „Bad .
Landesztg.

" Nr . 184 geschrieben :
„In einem Orte Badens ging »ach Abnahme der Re¬

ligionsprüfung den Lehrern der übliche PrüfuiigSbefcheid
zu . Unter den Bemerkungen befindet sich ein merkwürdiger
Satz , der Beachtung verdient. Er lautet „'Dem Hochw.
Herrn Pfarrer und se i n c n Herren Lehrern den wohl¬
verdienten Dank.

"
Dazu bemerkt die „Bad . Landesztg .

" : „So schreibt
ein Erzbischösl . 'Schiilinspektor im 20 . Jahrhundert
im Lande Baden .

"
Was zu arg ist , ist einfach zu arg . Wir hoffen , daß

der Oberschulrat sich an die Kirchen bevor de wendet,
damit dem betreffenden Schiilinspektor bemerkt wird ,
daß die Herren Lehrer nicht sein persönliches Eigen¬
tum sind, so ivenig wie die . deutschen Kriegsschiffe
persönliches Eigentum Seiner Majestät des deutschen
Kaisers sind , ivenit , es auch stets heißt :
„S . M . Schiss " re . Wie leicht könnte es sonst Vor¬
kommen , daß die badischen Geistlichen sich ange-
wöhiien würde » , zu schreiben : „■« . H . L .

"
, d . h.

„ Seiner Hochwürden Lehrer"
. Und so etivas im

20 . Jahrhundert in Baden , wo eine „Bad . Landes-
z-eitung und ein „Volksfr .

" ihr antiklerikales Glüh-
strumpslicht leuchten lassen . Empfehlen möchten wir
ferner , daß der „Bad . Landeszcitttiig" und ebenso
dem Herrn Geivähcsmaiin derselben , wenn nicht die
Bescheidenheit ihm verbietet, seinen Namen zu
nennen , der aus diesem Anlaß eigens zu schaffende
Kapitoliums - Orden verliehen wird, für den über¬
haupt schon längst ein dringendes Bedürfnis vor¬
handen war, da es außer den römischen Gänsen des
Kapitols stets auch andere Menschen gegeben hat,
welche bereit waren , das Kapitol von neuem zu
retten .

A Mit seiner Kritik über beti Mesrkircher
Hcxcnprozesr

— so schreibt man uns — hat der „blamagegekrönte"
„ Volksfreund" in seine „Krone" unzweifelhaft eine
der saftigsten Eseldisteln cingeflochten . Ich glaube
mich zu den besten Kennern der Meßkircher wirt¬
schaftlichen. kulturellen, religiösen und politischen
Verhältnisse rechnen zu dürfen ; aber gerade aus
Grund dieser Kenntnis muß ich sagen : Das hat der
Liberalismus , der seit bald 40 Jahren diese Stadt
nicht bloß beherrscht , sondern oft genug geradezu
tyrannisiert hat . wirklich nicht verdient , daß man
heute nach dieser 40jährigen liberalen Herrschaft
M e ß k i r ch eine „ f r o in m e und katholische
Stadt " nennt , in der die „Klerisei
vollständig die Gemüter b e h e r r s ch t" .

Nach vor nicht so langer Zeit beherrschten dort
jene Leute die Gemüter vollständig, die vom zweiten
Stocke ihrer Wohnung aus einem friedlich vorbei-
gehendcn Priester nachspuckten und ihm „Sau -
psasf " nachriefen , jene Leute, deren erster einmal
sagte , inan dürfe nicht ruhen , bis der
letzte Fürst am Darme des letzten
Pfaffen ausgehüngt w ä r c.

Was den Hexenwahn betrifft , so ist derselbe

Ükeater und Kunff.
Karlsruhe, 23 . April 1009 .

Grotzh . Hoforchester . Vorgestern abend machte unser
Hoforchester mit einem Beethoven - Konzert Saison -
schluß. Es gelangten dieses großen Meisters Erste
Sinfonie (0-äur) und feine gewaltige Neunte (in
l)- moll ) zur Aufführung . Ein Vergleich zwifcven dem
ersten und dem letzten symphonischen Werke ließ erkennen,
wie aus einfacheren und doch edlen Motiven heran» sich
die Gestaltungskraft eines Beelhoven entwickelte. ES
braucht beute keines weitschweifigen KonipendinmS mehr,
um die herrliche Nennte zu erklären ; „wer sie hört
und nicht fühlt , der wird auch „ ichtS erjagen "

. Ter
Kampf der nach Freude ringenden Seele im 1 . Satze,
der zweite , der in seinem Mittelsatze die irdische Lust,
eine gewisse derbe Fröhlichkeit anbeutet , der dritte , in
welchem sich der Trotz, der wilde Drang der gcängstigten
Seele in weiche, wehmütige Empfindung , in ein Sehnen
der Liebe auflöst , und endlich der letzte große , der
4 . Satz, in welchem Beethovens Musik den in den drei
ersten Sätzen festgehaltencn Charakter der rcinc« Jilstrn-
mentalmusik verläßt und durch das Hinzlitreten der
Menschenstimme in ein Gesangsthema übergeht , da» in
seinem feierlichen, freudebemegten Strome alle? mit sich
fortzieht , z» einer mächtigen Höhe anschwillt und in dem
Ausspruch allgemeiner Menschcnlicte in herrlicher Be¬
geisterung ansklingt ! Welch eine Well von Musik und
Enipfinduiigen schließt diese » Werk ein, daS späteren
Geschlechtern noch eine mnsikalijche Leuchte zuni Er¬
haben und Schönen sein und bleiben wird !

Tie Aufführung durch u«ser ausgezeichnete» Hof¬
orchester war eine tadellose . Die Musiker folgten mit
Hingebung der. Intention ihre» Führers. Letzterer nahm

auch aus dom Sanbc tu den letzten Jätzrzeliuteil be¬
deutend zu r >ickp epa nqe n , u ii d> wa t
y <r u v t > ä cht i ch d n r ch das Bemühen üe ^
K lern s . Ich bin aus dem Lande ausgetvachsen und
erinnere mich noch wohl .wie einstens die Erzählung
derartiger „ Herenerlebnisse" in später Abendstunde
ein beliebtes Gesprächsthema der „Kimkelstnben ^
1WU- ; anfangs bekamen wir Jungen mich noch etwas

Gruseln : aber je älter wir wurden , desto stärker
wurde unser „ Unglanben " und wir bildeten uns nicht
tvenig darauf ein , daß wir uns für unsere Ziveisel

- auch regelmäßig auf den Herrn — Psar r e r be¬
rufen konnten .

Heute har der Hereiiglanbe wenig Boden meür
uiltcr dem Volke . In meiner Heimat war es vor
einiger Zeit eigentlich nur noch eine Familie , die
energisch daran festhielt und sich forlivährend von
Heren versolgt glaubte ; fast jede Woche ging ö? 1'
Man» za diesem oder jenem .. .Herenmeister "

, ui»
• Hilfe und Rat zu holen . Antsallend ist mir heute,

daß jene angeblichen , meist vielbeiuchteil .. .Heren-
meister " fast ausschließlich in protestantische » Orten
wohnten. -

Ter katholische Pfarrer meiner Heimat — es >vc>r
ein anderer als mein Jugendlehrer - hörte schließ"
lich auch von der bedauernsiverten Familie ; er ging
darauf oft zu ihr , und tvas niemand für möglich ge¬
halten hatte , trat ein : es gelang dem tatbö -
l i s ch e ii Pfarrer auch , diese Familie
vom Hexenwahn vollständig zu ku¬
rieren .

Ich schreibe das , um damit die „ innere Wahcl>altßt-
keit" des „Volksfreund" zu illustrieren , wenn ec
schreibt :

„Mau dürste kaum fehl greifen, iveiin inan dieses Vor¬
kommnis als eine Frucht klerikaler Erziebnugskuiift be"
zeichnet schon deshalb, mell diese Spielart von Blödsinn
mir in Clegenden zu finden ist . wo die ätlerisei vollständig
die Oj^ müter der alten Weiber männlichen und weiblichen
Geschlechts beherrscht .

"
Viel eher kann man sagen : Der Abergla » '

b e ii u nd s e i n e vc r s ch i e d e n e u V e r g u> e i fl "
unge n fei h eute e in e Frucht der sozia¬
listischen und l t b e r a l - h e i d n i s ch e n „E r-
zieh ii ngsk u n st "

; ich bin schon weit heruingii"
kommen und habe immer enge Füblurig mit dem
Volksleben gehabt ; aber nirgends habe ich mehr
Aberglauben aiigetrofsen, als in liberal und sozia¬
listisch verseuchten Großstädten , auch in solckwn , die
gar nicht so weit vom Druckort des „ Bolksfreunds

"
entfernt sind .

Tatsächlich tut niemand m e h r zur
B e k ä m p f il ii g des A b e r g l a u f> e n s a 'l 3
der katholische K l e r n s ; aber seine Bemüb "
niigeii hcrben dort nicht vollen Erfolg , wo von Libe¬
raler und ganz besonders von sozialistischer Seite
der Klerus systematisch 'hernntergerissen ivird ; und
zu diesen Gegenden gehört insbejondere auch Mey-
kirch. Wenn dort in den „ nichtklerikalen " ^kreiie»
etivas nicht stimmt , dann tritt immer irgend ein
sozialistischer oder liberaler politischer ..Hexenmeister
ans und malt seinen liberalen und sozialistischen Zu¬
hörern in slamiiienden Farben die Gefährtlch -
k e i t d e s 'k a t h o l i s ch e n Klerus so lange vor
die Augen, bis über alle wieder ein Gruseln vvr
diesen bösen „Hexen " konunt — „und alles , alles , ulld
alles wird wieder gut" .

In der Tat 'hat ja die in Meßkirch von liberaler ,
allüberall aber von sozialistischer Seite betätigte blöd¬
sinnige Pnesterhetze genau ebenso tvenig reale Be¬
gründung wie der Hexenwahn irgend eines alten
Weibes ; insbesondere kann sich der „blamagcnge-
krönte "

„ Volksfreund" init seinen Wahnvorstellungeil
' und Äengsten vor dem katholischen Kleriis ebenbürtig

neben die hexengläubige Frau in Meßkirch stellen.
iSi Merkwürdige Agitation für Tabaksteuer -

erhöhung.
Allan schreibt uns ans Untergrombach:
Am letzten Montag wurden die hiesigen Talxik-

bauern und Interessenten durch die Ortssch>elle 3lt
einer Versammlung aufs Rathaus eingeladen -
.HerrBürgermeister Biedermann begrüßte die Vk "
sammelten und verlas eine vom Landwirtschaftlichc 'ü
Verein verfaßte Petition an den Reichstag um eine
mäßige Erhöhung der inländischen Tabalstener ;
Schutze gegen den ausländischen aber eine sehr hob^
Belastung desselben . Zum Schluß forderte er zuus
Unterschreiben der Petition aus . Hieraus meldete pctz
ein hiesiger Bürger zum Wort und mahnte die A» -
wesenden , diese Petition nicht zu unterschreiben , da
jede 'höhere Besteuerung des Tabaks eine Schädigung
des Tabakgclverbes sei ; mir solche Petitionen fo»c
man unterschreiben , die sich gegen jede weitere Be¬
lastung des Tabaks richte . Der Herr Biirgermelstec
enviderte demselben , daß er die Siche nicht ventehe
und auch noch zu jung sei . Die Tabakiteucr roiiime

zwar einige male Tempi , welche nach unseren Enstffind^
ungen der tondichterischen Absicht nicht entsprachen, >oell
sie durch ihre Ueberhostimg da ? Tonbild selbst, die
Figuren desselben unkenntlich bezw . verschivomme»
brächten, aber im allgemeinen bewährte Herr Dr . Gohlek
sich tvieder als der besonders in Tetailmalcrei geschickt
Partiturkenner und feinfühlige Musiker, als welchen iutc
ihm unsere rückhaltslose Anerkcnnimg aussprechen ; ein«
absichtsvolle Rhetorik des Ausdrucks , die uns manchmal
etwas kühl und lrockcn dünkte, soll das Lob des tüchtige »
Musiker» Gohler, dessen Hauptsoree int Konzertsaal Jlt
suchen ist , nicht schmälern. Der Ehor hielt sich
Herr Göhler war so vorsichtig, zwei der ersten SüstJ
des Hoftheater -Damenchors , da» durchaus musikalische '
ton - und taktfeste Fräulein Frieda Meyer ( die auw
als Colosäiigeriu gilt ) und Frau H ofmann ( eine eben¬
falls bewährte Sängerin ) in die Rülte des Da »iench ?>°
zu placieren . Man kann ohne Ucberhebmig dem G -
samtchor die verdiente Anerkennung ailSsprecheu. ^
Solisten Fräulein Bruntsch und Fra» KallenI
sowie die Herren Büttner und Jadlowker
lcdigten sich ihrer Aufgaben al» erste Künstler.
Publikum , das sich zu diesem Konzerte zahlreicher t '
gefunden hatte, zeichnete Herrn Dr. GöAer und ir .
Musiker und Sänger durch lauten Beifall auS, u
Herr Kainmcrmiisikcr Höwig überreichte Herrn Gov '
wie es scheint im Namen de » Orchester« , einen groll
itorbeerkranz.

Herr Tr. Göhler kann von hier mit dem
ieiii scheiden , den AboniiementSkonzinen ein
Fntereffe verliehen zu haben . „

Ihre Königliche Hoheit die Fran Großherz u „
mb Ihre Großhcrzoglichen HMlten Prinz
Prinzessin Max wohnten dem Konzerte an -

Bewußt '-
erhöhte»

i »



intiv lHÜfio kommen : lvoher solle man denn die Mittel
nehmen für das Reich?

Wir verstellen das nicht recht . Wie kann man denn
ln Untergrombach , wo sich fast keine Familie -befindet ,
die nicht irgendwie an der Tabakindnttrie interessiert
ist , ans den Gedanken kommen , die Leute selbst um
eine Erhöhung der Tabaksteuer petitionieren 31t
lassen ? Das ist doch die verkehrte Welt ! Wenn die
Tabaksteuer kommen muß , gut , warum dann noch ver¬
langen , daß Tabakinteressenten gegen ihren Vorteil
'darum bitten ? Wir machen dem Herrn Bürger¬
meister direkt keinen Vortmirf daraus , denn er l>at
«jedenfalls im Anstrag anderer gehandelt . Die Block -
öra zeitigt ja recht nette Blüten . Glaubt man denit ,
die Blockpolitik habe bisher solche Begeisterung her -
borgerllfen , daß nuir die deutschen Steuerzahler gar
darum bitten , höher besteuert zu worden ? Merk
tvürdigc Dinge ! Es wäre interessant , zu erfahren ,
vb man auch anderswo ähnliche Versuche gemacht bat .

In Heidelberg
Hat man vorgestern abend die nationalkiberalen Kan -
didaten ausgestellt . Qberüiirgerineister W i l ck e n s
hat dabei endgültig eine Kandidatur al ^ elehnt tind
leinen ?lbschied genommen . Von Dr . Obkircher als
dein 1 . Vorsitzenden der Partei war ein ehrendes
schreiben fiir Dr . Wilckens eingelanfen , das feine
Verdienste um Kammer und Partei feiert . Als
gründe für seinen Riicktritt gab er lt . General
Unzeiger ( Nr . 181 Mittagblalt ) an :

« Sn der Folge lvird mir die Ausübung eines Abgc -
ordnetcmnandatcS nicht möglich sein und zwar aus ge¬
sundheitlichen Rücksichten. Ich glaube , ich bin es mir
selber , meiner Familie und auch meiner Stadt schuldig,
mich für ein Mandat nicht mehr zur Verfügung zu
stellen . Ich glaube deshalb nochmals die bestimmte Er¬
klärung abgeben zu sollen , daß ich aus gesundbeitlicheu
vhd amtlichen Rücksichten nicht imstande bin , nochmals in
me zlveite Kammer zu gehe» . Es sind keineswegs poli¬
tische Gründe , die mich ablüelten , mich als Kandidaten
für die Stadt Heidelberg nusstellen zu lassen . Es ist
Ja allerdings die politische Situation , in der wir uns be¬
finden , eine außerordentlich scmvierige , und wenn ich
Zgendwie die lleberzeugung haben könnte , daß meine
Kräfte für diese Aufgabe noch ausreichen , so würde ich
Mich dieser Ausgabe unterziehen . Die Dinge liegen also
.acht so , daß ich mich mit der dermaligen Parlcilcitung
' » Konflikt befände ; ich habe noch in der lebten Zeit er¬
klärt , tvaS unser energischer Parteiführer schon getan und
schon erreicht hat . Also meine Herren , für mich gilt das
^ tort : ultra i» >̂ e nemo teiunvr ! Deslxftv wollen Sie
i 'ch mit ineiner Erklärung , die ich hier abgebe , zufrieden
geben .

"
Dr . Wilckens wurde von den Fimgliberaleu Heidel -

^ igs z „ ui Elirenmitglied eruannl . Als Kandidat
anstelle des Herrn Dr . Wilckens mürbe der junglibe -
s " le Oberointsrichter stodi von Rfaimlieim ausge -
mcklt . Der Pfälzer Bote teilt dazu mit : Ob die Kan¬
didatur des itMgliberalen Obermntsrichters den Bei¬
kall der nationalliberaleu Wähler finden wird , bleibt
gbzluoarten . Jedenfalls herricht in den fülirenden
neitioualliberalen Kreisen kein großes Vertrauest auf
die Zugkraft Herrn Kochs . Man bat sich zu seiner
Aufstellung erst nach langem Zögern entschlossen ,
nachdem die Herren Metzgermeister Koch nild Maler¬
meister Oeldorf , denen inan die .Kandidatur zuerst cm.
trug , die Annahme verweigert haben . -

Auch ans der „Heidelberger Ztg .
" ergibt sich , daß

d »e Kandidatur Koch mehr eine Notkandidatrir ist,
?>' dere abgelehnt haben . Der bisherige Abge-

^ ohrhnrst kandidiert wieder ; „allerdings nur
ft» - .,; ^ ' st' it "

. sagte Rahrhurst » ach dem „Gesteral -
PnfSchließlich vermochte man auch Herrn
Kl, K ^ uenzer lviedermn den Vorsitz im national¬

eren 'Verein beizubebalten .
lK Pforzheim , 22 . April . Koiiniienden Tonntag ,ten Aprii , findet iiachnnttagS 3 Uhr ein« ZentruniS -

kKianimliing in Neuhanscii und uni 6 Uhr in Müht -
d " sei , a . d . W . statt , wozu als 3,' ebner Herr Kaufmann"

.stiler von Karlsruhe erscheinen lvird . ES ist zu
kfüiischeil, daß die alS Einleitung für den Wahlkampf
diencntcu Vorträge gut besucht werden .

eL Acher » , 22 . April . Räch der „ Reue » Bad .
« dsztg / beabsichtigt die freisinnige Partei im Bezirke
Achern -Bühl eine Kandidatur ciufzustellen .

Q Furtwaugeii , 22 . April . Bei der gestrigen
khurgcraussg '. chwahl in der Klasse der Niederbcsteiiertcu

soKalkeu -olratisch - libcrale Liste mit 10 Ttimmen
Mehrheit . Ruch dem „ Vill . Volksl -l .

" enthielt die Liste
sozialdemokratische linb zwei liberale Namen . Lei

der ersten auf Antrag dcS Blocks imireworscncii Wahl
hatte der ZeiitruiuSzeltel einen teilweise » Erfolg auf »
»uwciscn . Es ist übrigens zur Beurteilung de ? 3 !c-
! !! ' lats richtig zu lemerkcii . daß die dritte Wählerklasse
Ichoii bisher dem sozialistischen Block gehörte .

Kieme baäitckie Lkronik.
. + Mannheim , 22 . April . Beim Abträge » einer Ziminer -
' stE im SLiNhausi fiel gestern nachmittag der 55 Jahre
?lte berheiralele Gtzpser Franz Fischer von 37 » Meter
Sohem Gerüst herunter auf den Kopf, was seinen airval -
" ' üeu Lob zur Folge hatte .

A Mannheim , 22 . April . Da ? neue Heim für
Männliche Blinde wird am 1. Juni eröffnet und dein
betrieb übergeben iverden . EL bietet Raum für UV Personen ,
v l>HCttliuge » , 22 April . TuS dreijährige Kind der
Eamist . (sjjrix i » Neurod fiel i » eiueu Waffergrabeu" "ö ertrank .

. . . Ettlingen , 23 . April . Bei der gestern statt -
- ° ' uudeneu VürgerauSschußwahl in der zweiten
- JAIie habe » die Liberalen einen Sieg errungen ,
n " ste sicher nicht gehofft haben . Die Wahrfaulheit , wie

. auch da wucdcr zutage getreten ist, kain ihnen zugute,
Z' oii seiten de« ^Zeutrum» auf die Wahl hin gar nicht

{[J *1 >viirde . Bon ;: 12 Wahlberechtigten haben 187
— 50,1 Pro >. Da war es für die Liberalen

j,J!*' sch 'vrr , eine « Sieg davonzutragen . Die liberale Liste
toW * barst, bis auf zwei Stimmen . Von der Zentrum Niste
kibe »

" 5 Man » geivühlt . Tie Differenz zwischen dem
ein ZentrumSzettcl betrug nur 10 Stimmen ,

beweis , !vie leicht das Zentrum hätte siegen mimen,nit llur c j |( gearbeitet worden wäre . Vielleicht
"ier^ " 'en stch daraus eine Lehre für die Zukunft . 33«=*
itnu Sl? trt daß die Liberalen wieder einige ZentrumL -

w auf ihrem Zettel harren .
xj ,

'^ " stnfcls , 2t . April . Die etlva !0 Jahre alte Frar .
wohnenden und in Rastatt beschäftigten Favrik -

Liters machte ihrem Leben gewaltsam durch Er -
.

n Reu ein Ende , nachdem sie sich vorher in ihrem' -»Mer eingeschlossen hatte .
0 . ,<$ Baden Baben , 22 . April . Vor einer zahlreichen
^ Hörerschaft sprach hier Herr Mcdizinalrat Dr . O | l e r -'" » » über die Bestrebungen des HilfSver -
r " s für entlassene G eiste S kraute int Groß -
ti Baden , tltednec verwies ans die stark steigende
fei

” .Coc Eleistestrante » . Im Jahre 1W!> beherbergte » die
c >>aatlichen Anstalten des Landes stvvv iInjasfcn , waS

seit 1000 eine Zunahme bon 1250 -« ranken bedeutet . Die
Zahl der Zkranke » sei in Wirtlichkeit viel größer , tvenn
inan diejenigen in Betracht zieht , die sich in den 'Privatan¬
stalten und bei Fanritien befinden . Ätzrn dürfe annehmen ,
daß im Etan .zen für 7000 —8000 Geisteskranke gesorgt !vcr -
den muß . Dazu seien äbew die staatlichen Anstallen
allein nicht im stände . Es müsse die private Fürsorge
eingreisen . In dieser Beziehung Ivirken seit langem
segensreich die fast überall iur deutschen ttterche bestellen¬
den HitfSverciue für entlassene Geisteskranke . _

Der
bad . Verein erfreue sich einncr vortrefflichen Organisation ,
so zähle er in allen Gegenden des Landes insgesamt
800—000 Männer und Frauen als sttertrauensmäinier .
Erivünscht sei freilich eine noch größere «Zahl , dann aber
auch eine Iveitgehende finanzielle llnlerstützung . Die Ver -
trauensniänner sollen dazu beitragen , die im Bolle herr¬
schenden Vorurteile gegen die Heisanstaltcn zu

'
befeitigeii ',

diese seien niwts iveiter als Krankenhäuser , versehen mit
allen humanen Einrichtungen . Der Kranke müsse von
der Angst vor der Anstalt befreit werden und diese aus
eigenem Antriebe aufsncke » . Roiivendig fei vor allem
ein braves tüchtiges Warreperfonal . Ais Hvupiursachen
der Geisteskrankheit bezeickmete Redner nebeit der Ver¬
erbung den dilkoholmißbranch und die Geschlechtskrank¬
heiten , gegen welche energisch anzukämpfen fei . Krank¬
hafte Personen sollten nicht heiraten . Die Zuhörer , -dar¬
unter die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden ,
spendeten Herrn Dr . Oster reichen Beifall .

+ Baden - Baden , 22 April . Unser im denkbar schönsten
Blütenschmuck prangender Badeort bringt täglich au » allen
Teilen des Lande » Kurgäste herbei , die die milde» Früh -
ling » lüste bei de» prächtigen Lvetler tvohltueud auf ihre
Gesundheit wirken lassen. Bi » heute abend wurden insge¬
samt 7811 Fremde notiert , deren Zahl sich >eyt rasch er¬
weitert . Hoffentlich werden die Besitzer unserer Svmmcr -
holel » in diese » Jahre auf ihre Rechnung kommen, nachdem
die letzten Jahre infolge der wirtschaftlichen Krisi» manche
Opfer erfordert batlen .

Hg Lahr , 22 . April . Unsere i« Buchdruckergcwerbe
große » Ansehen genießende Stadt wird am 3 . Mai die
Südwest - Sektion der deutschen Biichdruckerberuf » -
Genossenschaft » nd den Krei » IV » de» deutschen Buch-
druckcrvercin » begrüßen , die ihre die» jährigcn Hauptver¬
sammlungen hier abhalten wollen . Ter große Lahr » Bnch-
druckereibesitzerverband wird nach dem vorliegenden Pro¬
gramm für einen recht würdigen Verlauf der Tagung sorgen,
die » it einem Ausflug über die Hohengerold » eck nach
Biberach schließt.

X Lahr , 22 . April . Ter Schieserdeckermeisler Fuch »
stürzte , anscheinend von einem Schwindclanfall getroffen ,
rücklings von der Leiter etwa 3 '/ - Meter herab . Er erlitt
einen Schädelbruch und starb nach kurzer Zeit . Eine
Frail und 2 Rinder trauern um den Ernährer .

cf Furtwaugeu , 22 . April . Der Allburgermeister und
Ehrenbürger hiesiger Stadl , Engelbert GrieShaber , ist
im 75 . Lebensjahre gestorben .

Schultern , 22 . April . Am Sonntag verlor während
des Rachinittagögoltesdienstcs einer der Aebte , Ivelcke in
Stein alisgehaucn auf der Veranda des hiesigen Kirch¬
turms stehe» , durch einen Windstoß den Abtstav . Der¬
selbe hatte eine Länge von 2,tö Meter und ein Gefvickt
von ca . einem halben Zentner . Er fiel auf den Kirch -
platz und ivar dieser zu allem Glück leer von Menschen ,
zumal er sonst immer belebt ist. Wäre jemand ge-
trofftn tvorden , hätte er ohne Ztveifel sein Leben ein -
ge' büßt .

O Kreiburg , 22 . April . Der HauptanSschuß de»
badischen Schwarzwatdvcrcins hat i « seiner dahier
stottgefuudcnen Sitzung den Voranschlag für 1000 ange -
» ommcu und die Tagesordnung für die ain 6 . Juni in
Rändern tagende Hauptversammlung festgesetzt .

ff Mnllheim , 22 . April . Im Abort de» städtischen
Krankenhauses erhängte sich au » Lebenrüberdrutz der
79jährige Pfründner Leisinger von hier .

■%: Donaneschingen , 22 . April . Der Verband der
oberbadischen Zuchtgenossenschäfte » beabsichtigte
bekanntlich eine Gesellschaftsreise nach Sachsen .
Dieselbe kann nun dieses Jahr nicht staltsinden , da sich nicht
genügend Teilnehmer meldeten .

Hainstadt , 23 . April . Bei der am Dieurtag siatt -
gcfuiitcttcii Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister , Herr Landwirt Ludwig Keller , bei sehr
starker Wahlbeteiiigmig fast einstimmig wicdcrgewählt .
Abgegeben wurden töl Stimmen .

Z- Wehr , 22 . April . Der badische La » de » ver -
baud evangelischer Arbeitervereine , welcher an
Ostern hier tagte , sprach sich grundsätzlich für Schaffung
paritätischer ArbeitSkammer » au », da diese am
ehesten geeignet seien, dem soziale» Frieden zu dienen . Die
Einbeziehung de » Handwerk » und der Heimindustrie in das
Gesetz wurde begrüßt . Unter auderm stellte man noch fol¬
gende Forderungen aus : Einveziehung aller staatlichen Be¬
triebe in da» Gesetz , die l̂ erabsetzung de» ivadlderecktigten
Aitcr » auf 21 Jahre und der Wählbarteit auf 25 Jahre
und die Wählbarkeit der Angestellte» der bcidersciligcn
Organisationen .

Singen , 22 . April . Gestern abend entstand in dein
Oekonomiegebüude des Herrn Zimmermeisters Fritz , un¬
weit des Hobeitentwielö , ein Brand , der in kurzer Zeit
das ganze Anwesen , einschließlich des Wohnvauses , in
Asche legte . An die Rettung der Wertgegenstände war
bei der schnellen AuSbreilung des Feuers nicht zu
denken .

"

„ .Klerikale Anmaßuna "

nennt es der ..Volksfreund "
, tvenn der derzeitige Psarr -

verlveser in Mörsch den Tert jener Lieder , die inner¬
halb der kirchlichen Handlung gesungen iverden sollen ,
vom Vorstand des betr . Gesangvereins erbittet . Selbst¬
verständlich ist es für denselben „Volksfrennd "

, der die
gläubigen ..Genossen " Iwlehrt : Die Furcht habe die
Götter geii' eckt ; ans dem Traumleben sei die Idee der
Unsterblichteit zu erkläre » ; da » Beten zum sogenannten
lieben Gott sei Scknväche, Unsinn , süßes Gift , ein ver¬
ächtlicher Gedntike , ja ein Laster , genau so wie Trunk¬
sucht und llnzucht , eine klerikale Anmaßung , wenn über¬
haupt ein katholischer Pfarrer eine Beerdigung vor -
nimittt , oder tvenigsiens nickt die Erlaubnis hierzu beim
religiousfreundtichen „ Volksfreund " eingeholt bat . Dem
allzu ängstlich besorgteir „ Volksfreund " sei im Veriranen
verraten , daß auch der derzeitige Pfarrvertvesor in
Mörsch nichts dagegen hat , tvenn innerhalb der kirch¬
lichen Handlung einer Beerdigung ein Gesangverein
singen will , voraltSgesetzt daß die betr . Lieder Ivenigstenö
nicht religionsfeindlich sind und auch sonst nickt als un - ■
geziemend bezeichnet iverden müssen . Damit aber hier¬
über Klarbeit bestebt , muß eben - und das tvird auch
in Zukunft dem „ Volksfreund " zu gefallen nicht anders
gehalten iverden — die Bitte um Vorlage der Lieder -
terste dem betr . Gesangverein ausgesprochen werde » . Wie
beurteilt übrigens der „ Voltssreui 'd " das Benebmen
eines Gesangvereins -Vorsitzenden , der «ft Stunde vor der
Beerdigung initteilen läßt , die Lieder »vären noch nötig
zur Probe , vor dem Trauerhause dann selbst erklärt , sie
hätten den Text der betr . Lieder nicht da . sie würden anS -
tvcndig singen u . wenn sie tvenige Augenblicke darauf den¬
noch die Liederbücher ans der Tasche ziehen ? ftünnte man
da nicht einen vegei ' terten Artikel schreitwn über so schöne
Dinge , tvie Mut , Ehrlichkeit , GesinniingStrene . vielleicht
unter dein Stichwort in großen Buchstaben : Sozial¬
demokratische Mannhaftigkeit ?

Für Einsichtigte ist es klar , daß der „Volksfreund "
mit seiner öffentlichen Bekanntmachung einer Störung
einer kirchlichen Handlung dem betr . „ Genoffcn " einen
Bärendienst erwiesen hat ! Noch sei bemerkt , daß der
derzeitige Psarrverweser nicht drohte : ., ich werde An¬
zeige erstatten " . Das ist ja auch jetzt nach der üfsent -

licheu Bekanntgabe durch den „ Volkfsreund " gar nicht
mehr nötig .

G Lndtvigshafeu «, . Rh . , 22 . April . Der Haupt -
knssierer der pfälzische» Eisenbahncu , Henrich , ist plötzlich
gestorben , wie «» heißt infolge eine» Schlaga » falle ?.

Lokales .
SarlSeittz « . 23 . April , 909 .

Theater - Aufführung . Kommenden Sonntag fiirdet
im Fcstsaal der 3 Linden die Aufführung der äußerst
humoristischen Posse statt : Der Gemeindedepp ,
arranggiert von Mitgliedern des jtirchenchors St . Peter
und Paul . Wir kennen kein Stück , das dieser Poffe an
durchschlagendem Witz und hinreißendem Humor an die
Seite gestellt werden könnte . Die Aufführung wird so
zeitig beendigt sei» , daß die Elektrische von entfernter
Wohnenden benützt iverden kanii . (Siehe Annonce .)

Ö« Nette Früchtchen . Vom 7 . bis 0 . d . M . wurden
auf dem alten Friedhose 1 Grabsteine ganz erheblich be¬
schädigt und au 4 öffentlichen Gebäude » und Schuppen eine
große Anzahl Feiisterschkibcn eingcworsen . Al» Täter
wurden 5 Knaben , 7— 13 Jahre alt , ermittelt .

D Li » Bubenstück . In der Nacht zum 20 . d» . warf
ein Unbekannter einem Friseur im Stadtteil Mühlburg ein
Schaufenster , eine GlaStürschcibc und eine Glaiplatte ein,
und fügte ihm dadurch einen Schaden von 120 Mk . zu.

Fahrrad -Diebstahl . Am 22 . d» . vormittag » wurde
einem Teilnehmer an der Kolitrollversammlung , vor der
Exerzierhalle , ei » Fahrrad , Marke „ Weil "

, mit der Fabrik -
Nummer 55 780, im Werte von 80 Mk. gestohlen.

Vermifchfe Hachrichfcn.
TM . R athe » 0 lv, 22 . April . Von einer schwereil

Fenersbruust wurde , der Ort Vichol im Kreise .Ruppin
heiingesncht . In kurzer Z,eit brannten 11 Gebäude , die
umfangreichen Besitzungen von 5 Bauern , nieder . Als
tuutmaßlicher Brandstifter wurde ein Knecht in Haft ge¬
nommen .

IM . ‘Stf , Hierin i . >M „ 22 . April . «Die Oci Hagenvlv
gefundenen Leichcnieile , die angeblich vou cinent Lust¬
morde üerrühren sollten , sind durch llniersuchring des
hhgienischen «Injlituteö in Nlostock als lSchweinefleisch fest¬
gestellt tvorden .

cklil . Trier , 23 . April . Auf dem Raugierbahuhofe in
Deutsch - Oth überfuhr eine Lokomotive eine öiotte von
8 Arbeitern . Ztoei wurden getötet , vier schwerverletzt .

IM . R 0 m, 23. April . Aus den Trümmern der durch
das Erdbeben zerstörten Stadt Messina wurden bisher
25 000 Leichen geborgc' n . Es wird angenommen , ^ daß
unter den schwer zugängliche » Schutthaufen noch 45 000
Tote liege » .

— Lüderi tzbückt . Mit dem Dampfer „ Bürger ,
meister " sind kürzlich für 500 000 Mt . Diamanten , die
erste größere Sendung , durch tue Post nach Deutschland
Perschi sft worden . Dem Sckmtzgebiet toächst daraus eine
Einnahme von etlva 100 000 Mk . Prozent vom
Wert .)

L « ft -Schiffahrt
IM . W i e 11, 22. April . Heute früh wurden hier die '

Flugversuche mit dem Farmnnschen Aeroptan fortgesetzt .
Während der erste Versuch gelang , mißlang der zioeile
und das Fahrzeug lvnrde beschädigt .

Mißglückte Stiertämpfe .
11,1 . Madrid , 22 . April . Bei einem vorgestern in

Sebilla stattgehabten Stierkamps trat der bisher noch
nickt dagewesene Fall ein , daß alle drei Matadoren von
Stieren schlver verwundet wurden , so daß daS blutige
Schauspiel nicht zu Ende geführt werden konnte . Auch
mehrere Zuschauer , die sich in die Arena wagten , wurden
von den Stieren auf die Hörner gespießt und tätlich ver¬
letzt.

Bon einem Löwen angefallc ».
Tick . R e i ch e n b e r g i . B ., 22 . April . In einem hie¬

sigen Variötö -Theater spielte sich gestern abend eine auf¬
regende Szene ab . Beim Vorführen einer fftaubtier -
grnppe tvurde ein Lölve störrisch und verweigerte den Ele -
borsam . Er stürzte sich auf den Lötvenbändiger und
brachte ihm durch Bisse schwere Verletzungen am rechten
Bein bei . Das Publikum wtirde von Panik erfaßt .

Tckglmmt «Ä neuefte NchrWk «.
ist ! . Wien , 22 . April . Heule vormittag fand eine

Konferenz der gcincinfamen Minister statt , in welcker
der österreichische Ministerpräsident mitteille , das ; die
österreichische 3! egier » ng den Antrag , die Bankfrage durch
Schaffung einer Kartellbank zu regeln , nicht aimchmen
könne . Wie verlautet , lvird nunmehr die österreichische
sticgicrung den Antrag stellen , es mögen beide Negier¬
ungen ordnungsgemäße Verhandlungen mit der Oester -
reichisch- IIngarijchcn Bank auf Basis der Geincinsainkeit
cinlcitcn .

IM . Petersburg , 22 . April . Uebereinstimmende Nach¬
richten ans Chardin , der Hauptstadt der Mandschurei ,
melden , daß die jüngsten Ereignisse ini nahen Osten
auch im fernen Osten Unruhen erzeugt haben . Aus der
Mandschurei iverden an die Grenzorte Truppen ad -
geschickt und alle Reisenden einer strengen Kontrolle
unterzogen .

«Die Reise deet 5taiserpaar ^ .
IM . Wien , 22 . April . Wie die „ Reue Freie Presse "

meldet , soll der deutsche 5kaiser die Absicht haben ,
die Rückreise von Eorfn nach Berlin üder Wien anzu -
trcten und Kaiser Franz Josef einen Besuch abzustatlen .

Aus den 5ckolonien .
Ist ) . Berlin , 22 . April . Einer telegraphischen Mel¬

dung au » Anckland zufolge , wird das deutsche Kriegs¬
schiff in Apia verbleiben . Die beiden anderen werden
14 Häuptlinge , die auf Lebenszeit nach Reu -Britannien
verbannt sind , dorthin bringen . Die Häupltingc habe »
sich ruxig in ihr Schicksal ergeben .
Ter allslavische .Kongreff » nd die Tripelentcntc .

4M . Petersburg , 23 . April . Der hier tagende
allslavische Kongreß nahm auf Boiffchlag de» Dnma -
Abgeordncten Miljukow eine Resolution an . wonach
der Kongreß sich für die Beibehaltung der französisch -
engtisch -ruisischen Aiinäherung aurspricht als beste» Mittel ,
uni Deutschlands Bestrebungen einer politischen
Hegemonie zu paralysieren . Die Verstärkung
des slavijchcn Elen êntS in Oesterreich müsse Rußland
gleichfalls zu einer starken slavischcn Polittk veranlassen ,
deren erster Schritt eine gerechte Lösung der Polcnfrage
zu bilden habe .

Revolution i» der Tiirckci .
Ild . Saloniki , 22 . April . Der in San Stefano

cingclroffene ehemalige5kammcrpräsident Achined Riza
batte sich in Stambul verborge » gehalten und mußte
sich, um sich zu retten , in Franenkleiduiig stiickiteii .

Hä . Berlin , 22 . April . Einigt auSwärtigk Blätter
beschäftigen sich mit der Tatsache , daß der türkische
Minister des Auswärtigen , Rifaat Pascha , kürzlich
Tischgast de» deutschen Botschafters in Konstantinopel

gewesen ist . Wie der „Lokalarz .
" erfährt , handelt cS

sich hier mn ein Diner , zu dem Frhr . v . Marschall den
Minister bereits vor längerer Zeit geladen hatte und
da » mit Rücksicht auf die gesellschaftliche Eourtoisie nicht
mehr abgesagt werden konnte .

Hd , London , 22 . April . Der englische Kreuzer
„ Diana " landete i» Alexaudrelte 50 Matrosen . Der
italienische 5kreuzer „Ferruccio " ist von Eanea auf Kreta
nach Mersine untenveg » . Drei englische Kriegsschiffe
sind auf dem Wege nach Lemnos . zwei andere englische
Kriegsschiffe werden an der syrischen 5küste erwartet .

H <1. Konstantinopel . 22 . April . Rach Depeschen
aus Saloma hat die dortige mazedonische Bevölkerung
den Jungtürken die Freundschaft gekündigt . Unter der
starke » italienischen 5kolonie dortseldst herrscht daher
große Panik .

Hd . Wien , 22 . April . Nunmehr trifft auch die
österreichische Kriegsmarine Vorbereitungen , » m , falls es
die Verhältnisse nötig machen sollten, Kriegsschiffe
in die türkischen Gewässer zu entsenden .

Hd . Nom , 22 . April . AnS bester Quelle verlautet ,
daß die Mächte einig waren , im Notfälle alle
gleichzeitig in der Türkei zu intervenieren .

Hd . Pola , 22 . April . Das Flaggschiff „ Erzherzog
Ferdinand " und der Torpedojäger „Satellit " er«
hielten Ordre , nach den türkischen Gewässern ans -
zulaufen . Die Abfahrt der Schiffe dürfte schon heute
abend erfolge ».

Hd . Saloniki,23 . April . Die Abreise d «SMarschallS
Schewket Pascha und des Generals Mulhtar
Pascha zur jungturkische » OperationS -Arniee in nud
um San Stefano ist erfolgt , >oril man doch mit einem
bewaffneten Widerstande rechret und die beiden Führer
dann daS bkommando übernehmen wollen . Rach
Proklamienmg des BelagermigSzustandeS in der Haupt¬
stadt werden dann die wieder dort anwesenden Äbge -
ordneten al » 5kammer zusammen ticteii und vor allem
neue Gesetze über die Presse , das VereinSrccht und die
Polizeigcwalt auSarbeiten . AlS Palastgarde wird eine
Division deS Salonikier Armeekorps nach dem Vildiz
verlegt . Wie wohl genaue ? !achrichten fehlen , hälr man
koch den Sieg der provisorischen Regierung für sicher.
Die schlicßlichc Lösung der ganzen -Krise wird lvahr -
scheinlich in einer allgenieinen Militär -Tiklatur bestehen ,
denn daS 5fomitec wird sich diesmal nicht mit Halb¬
heiten begnügen . Nach den letzten 9fati )rii1 )tcn , die ans
Konstantinopel eingetroffen sind , heißt es wieder , der
2) ildiz sei zu energischem Widerstande entschlossen, trotz¬
dem sich die Marine den Komitee -Truppen ange¬
schlossen hat .

IM . Rom , 23 . April . Die „ Stampa " mclbet , die
Mächte seien sich einig geworücn , im Bedarfsfall «
.Kruppen nach türkischem Gebiet zu legen . Dies sei dem
juiigsürkischcn Komitee mitgeteitt worden und daraus er¬
kläre sich die vorsichtige Haltung der Truppen von
Koustantinopel .j

Die Metzeleien i „ .Kleinasien .
,K 0 i ! st a n t i n 0 p v l , 22 . Avril . Einer .Konsular ,

depesche zufolge l)<it die Bevölkerung von Dmnoskiis
und anderen Orten sich unter der Einwirkung der
Zivil - und Militärbehörden beruhigt . Nach einer
weiteren Depesckß: wird die Zahl der Opfer während
des armenischen Maffakers im Wilajet Adana ans
15000 ( ! ) geschäht ; ganze Dörfer wurden vernichtet .
Die Wilajetsbel ) örden verlangen von dem armeni¬
schen Bischof zur Rechtsertignng vor Europa die Er -
kläriiiig , daß die armenische revolutionäre Bewegung
die MaffakerS hervorrikf und drohen , andernfalls alle
Ueberlebrnden zu vernichten . Die Armenier in 5kon -
stantinopel und anderen Orte » sind sehr grängstigt .

Handel und Berkehr .
Mannlen «, , 22 April . (Effekteu - Börie ) . Im

Verlehr standen heute : Obcrrhei » . VersichermiaS- Altien zu
515 Mark pro Stück . Sonst waren noch höher begehrt :
Zellstoffabrik Waldbof - Aktic» zu 292 Proz . (293 V . si Zucker¬
fabrik Wagbänscl -Rktieii zu 113 Prozent und Westeregeli ,
Alkaltwerke -Alticn zu 188 Pro ; . Niedriger notierter . : Brauerei
Schwartz Speyer 110 B . und Altiei , der Gcscllschast für
Srilindustrie 130 B .

Aranlsurt a . D », 22 . April . (Schlußlnrse 1 UhrläMiu .)
Wechsel Amsterdam 169 .50, Jtal . 80 .75 , London 20 44»,
Pari » 81 .35, Wien 85 .333 , Privatdirk . 1 ' / «

"/ -, 3 >"/ . Doch .
NeichScmleihe 96 .40 , 3 ' / . Deutsche Reichranleibe 86 .90,
3 '/, ' , . Preußische Kouso:» 96 .35 , Oesierreichische Goldreule
99 .90 , Oesrerreichische Silberrente 99 .90 , 3' /« Porrng . l
60 . - . Badische Bauk 132.80 , Deutsche Liant 24130 ,
Lesterr . Lünderb . 110 .75, rlheiu . Kredftd . 138.50, Nhein .
Hpporheleiib . 200 .— , Lttoniaii 142 .50 . — 37 » Bade »
c.dgest. 96 .85, 37 «' /« Bade » i » Marl 95 .95, 87 » ' 7 do . 1900
— .—, 3*/» t» o. 1896 — Bad . Zuckeriabrit 143 —,
Schlickert 123 . 10, Maschinensabrir Gritiuer 204 .80 , Kari »-
rnher Maschiueniat -rik 197.— . HamhurgAmeriku 117 .30,
Norddeutscher Llotzd 87 .40.

Wettervrrickt dr » Aentrail >»tr . für Metrorot . „ « »
Hudrogr . vom 23 . April

Ter hohe Truck ist seit gestern zu einem schmalen von
der nördliche» Ostsee bi» (8ali >ieu reichenden Band zusammen«
geichrumpft und die nordwestliche Depression , die heute west¬
lich von Schottland liegt , hat ihren Wirkungrlrei ? weit in
da » Binnenland herein auSgebrcitct . In Deutschland hat
deshalb die Bewölkung zugenomnien und im Westen fällt
Regen . Da da» OrtSbaromeler steigt , so scheint die De¬
pression abzuziehen ; «» ist deshalb veränderliche » Wetter
mit noch etwa » Regen und wenig veränderten Temperatur «
verhältniffeu zu erwarten .

Lüafferffand de » Aheine » am 22 . April I960 sr ->t>:
Dchusterinsel 2 .15, Stillstand . Kehl 2 .48 , geniegeu 6.

Maxau 1,14 , gefallen 4 . Mannheim 3 .58 , gefallen 2.

Paqes-Kalencler .
Freitag , den 23. April .

Wiiidthorstbiind . Bundesabend mit Vortrag .
Kathol . Oiesellerwerein. 9 Uhr Oleiauaprobe .
Etadtgarle » . 1 Uhr Konzert der Anillerickapellc 11 .
Apollolheatcr . 8 Uhr Varictcvorstellur . g .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
FriedrichShof . Heute abend spielt die iiuge.rijcht Küusilerkapell«

i « Olartcusaal .
Easö - Restaurant Grüner Baum . Täglich Kunstler - Koiizerlr .
Eaf » Kaiser - lllestauranl ( Ecke Kaiser - und rlroucusiraßr ).

Täglich abend » Künstlerkonzeri .

Grosrh. Hofthenter «
Freitag . 23 . April . Adtl . r '

. 5t . Abnits .- Vorstellung .
ürrBegfli, komische Oper i » 1 A . von Leo Blech. Bit
fnpprflfft , Lallcldivertiffcmein von Haßreiler und Gaul ,
Musik von Bayer . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Bodi ' , brat ’ und koch'

mit Jkbß Ö -fett !
Cs spart , schmeckt gut und bräunt auch nett.



Bermmtrrmchimg .
Nr . C . 257 :!. DaS im neuen Trhnlhans des TtadttcilS Mnhlbnrg

(Hardistraße Nr . 1 ) eingerichtet« Lchulbad kau » auch als Volksbad benützt
»verden und ist zu bitftm Zwecke jeden Mittwoch abend von 5 —10 Uhr
für Kranen und jeden Samstag abend von 5 — 10 Nhr für Männer
geöffnet.

l<;in Dad (Brausebad ) kostet 5 Psemiig .
Die Badenden müffen die Badhostn bezw. die Badeschürzen und die

Trockeiilüchcr uiitbringeii .
Karlsruhe , den 2l . April 1909.

Der Etadtrat :
Dr . P a ii l . Neudeck .

Städtisches Arbeitsamt .
Zähringerstrasse 100 . Telefon 629 .

Geschäftszeit : 8- 12 ' , - und 2—7 Uhr.
ttämilicher Arbeitsnachweis . Weiblicher Arbeitsnachweis .

tziesucht für hier und auswärts für sofort :
Stuhlbauer aus feine Stühle ,
5tasteumachen auf Luxuswagen ,
Modellschreiner für Fabrik ,
Holzmaschinenarbcitcr ,
Vcrtikalgattcrsägrr ,
ttzeschirr - und Wagcnsattlcr ,
Handziegler ,
Lchneider auf Groß - und Kleinstück,
Lehrlinge für Handel und Gewerbe .

Ii » Wirtschaftsgewerbe suchen
Stelle :

Restanrations - und .Hotelköche ,
Oberkellner , Kellner ,
Hotelsekretär , Knchenkontrollenr ,
Ges ihäftsfü hrer .

Fabrikarbeiterinnen .
Ei .

-pcdieritin ,
Verkäuferin , Lageristin ,
Lehrmädchen .

Für das Wirtschaftögewerbe :
Reftanrationsköchiunen ,
Beiköchinnen , Küchen - , Hans - ,

Zimmer - und Kindermädchen .
Stelle suchen :

Perfekte Köchin ,
Kellnerinnen ( auch zur Aushilfe ) .

Für den Privathanshalt gesucht
und suchen Stellen :

Zimmer - »nd
Kindermädchen ,
Köchinnen ,
Mädchen

für alles .

Nachmittags
von 4 — ii Uhr ,

llnterhandlungs -
gelegenheit in beson¬

derem Zimmer .

Achtung ! Nllge»,einer Achtung !
Kohlen -Bereiu Karlsruhe .

Am Samotag , den 24 . April , abends 8 ' /, Nhr, im
Restaurant Zur Stadt Karlsruhe in Mühlburg
(Rheinstrahe ) :

Tages - Ordnnng : Die Borteile des Kohlenvereins durch
direkten Bezug der Kohle von den Konsumenten .

Der Vorstand .

Central-Kranken- und Sterbekaffe
der Tischler.

Eingeschriebene Hilfskasse Rr . 3, Hamburg .
Mitglieder -Bersamrnlung

am Sonntag , den 25. April , vormittags halb 10 Uhr ,
im Auerhahn , Schützenstrabe .

Tages -Ordnnng : 1 . Rechenschaftsbericht und Kassenbericht.
2 . Neuwahl der OrtSverwaltung .
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet Die Ortsverwaltung .

" "
„

■ 1

„Pfälzer Hof”
Besitzer : Max Doerzapf ,

hält sich Touristen und Vereinen bestens empfohlen.

Zum Moninger
Ecke der Kaiser - o , ABI Q1STTITF * Haltestelle der *
und Karlstrasse -' fc “ iXJCILlMilUXI .U vft elektr . Strassenbalm

HanptaiiMsieliank der Itrnuerei -
gesclUchiift vormals S . Moninger

Cafe, Speisesaal, Spiel - und Billardzimmer im I. Obergeschoss
Grosser nchattijjer (» urteil

A r oi *Ki "
iyfliclies lielles und dxinltles 15 ier

- Anerkannt gute Küche ■ ■ —
Zn zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein _ _Joi >. Scli nh .

JOOÖOOÜÜOCG

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung des hochw. Herrn Pfarrer

Karl Kättich ,
sagt den hochw. Herren Mitbrüdern und den übrigen
Freunden und Bekannten innigen Dank

Schönecker , Kaplan .
Bachheim, den 21 . April 1909.

Daitksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen schmerzlichen Berluste unseres
nun in Gott ruhenden lieben Kindes

Mul ,
wie auch für die zahlreichen Blumenspendenund Begleitung
zum Grabe sprechen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister :
Georg Mappes « nd Fran ,

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 23 . April 1909.

V- .

Cäcilienverein St . Peter und Pall ! Karlsruhe-
Sonntag , den 25 . April , abends halb 8 Uhr , im Fkstsaal der drei

Linden ( Nheinsirahc ), Theateranfführnng des humoristischkn Stückes :
Der Gemeindedepp .

Neservierter Platz 1 Mk., l . Platz 70 Pfg , II . Platz 40 Pfg . — Der Er¬
trag ist zu Gunsten der Kirchen-Chor - Bestrebnngen . Vorverkauf bei sämtlichen
Aktiven deL Kircheiichors, sowie im Pfarrhaus , bei Stadtpfarrmesner Kraft
( Eisenbahnstraße ), Vcreinsladeu Müller ( Nheinstrahe 57) , HenselS Filiale
(Rheinstrahe 49) . — Man bittet um zahlreiches Erscheinen . Der Vorstand .

hotographische Apparate
ui alles Zöelär ln reellster

' "
,

AIb. Glock & Cie.
Gegr. 1861. KARLSRUHE . Telefon 5I-
Uebernalime photographischer Arbeiten .

TIr oler -A1 bum ,
10 Saloustücke für Klavier zu 2 Händen . — 1 . Echo ans den Alpen , von
Behr . 2 . Der Sennerin Heimkehr, von Bertram . 3 . Tiroler Heimweh , von
Bungart . 4 . Alpenveilchen , von Wenzel , 5 . Sommerabcnd auf der Alm ,
von Bungart . 6 . Am Alvbach, von Klein . 7 . Im Tirolerland , von Lohmar .
8 . La Montagnardc , von Ascher . 9. Mondnacht auf der Alm , von Ocsten .
10. Zitherklänge , von Egghardt . Nr . 1 —10 in einem Band Mk . I . — .

Vorrätig in allen Musikalienhandlungen , sonst direkt vom Verleger
franko gegen vorherige Einsendung von Mk . 1 —.

P. J . Tonger , Köln a . Rh.

Bekanntmachung .
Die Jnhaber der im Monat September

1908 unter Nr . 18411 bis mit
Nr . 20579 ausgestellten bezw. enenerlen
Pfandscheine werden hiermit aufgcsorderl ,
ihre Pfänder bis längstens 5 . Mai
1909 auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht lverdcn .

Karlsruhe , den 22 . April 1909 .

Ltädtisihe pfan- lrihkaffr.

Hiefettttig tum
‘

Die Lieferung von Pferdefleisch für
die Tiere de» SladlgarlenS für die Zeit
vom 1 . Mai bis 31 . Dezember ds . IS .
(zirka 6000 kg) soll in Submission ver¬
geben loerden.

Schriftliche Angebote mit der Aufschrift
„ Lieferung von Pferdefleisch" versehen,
sind längstens Mittwoch , den 28 . April ,
vormittags 9 Uhr , auf unserem Bureau
Etlliiigerstraße 6 einzureichen.

Karlsruhe , 22 . April 1909.
Stadt . Garten - Direktion.

M

j 11 tut minin xx in rr

puimunifantcn
12 Mltt
12 ßaöinet

4.50 MN. | „
10 . - . . 1

" " "

Mansch & Uester ,
Atelier moderner Photographie,

:: : Wr. 3 Grbprinzenstraße Ar . 3 . :
Fekefo» 2678.

mimm nnnnn
Umbau

von Gietzwageu .
Der Umbau zweier Gießwage » soll im

öffentlichen Wettbewerb vergeben werden .
Angebote sind unter Verwendung der

besonderen Vordrucke verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift spätestens

Mittwoch , den 28 . April 1909 ,
vormittags 10 Nhr ,

bei unS einznreichen.
Die Bedingungen können auf unserem

Geschäftszimmer Nr . 134 während der
üblichen Dienststuude » eingesehen und
hier auch die Angebotsvordrucke erhoben
werden .

Auswätige Unternehmer werden nicht
berücksichttigt.

Karlsruhe , den 18 . April 1909.
Stadt . Tiefbauamt .

50 Kaiserstraße 50 ,
ntbttt Möbklha», ftmtntnbauin.

Große , süße

drangen
10 Stück 45 Pfg .

und Koch-Eier
zu den billigsten Preisen .
Lieferung frei ins Haus .

Oskar Rosenstrauch,
| Telefon 580 . Telefon 580 .

Gelegenheitsknnf .
Zwei Strickmaschinen und

zwei Grammophone
sehr billig zu verkaufen :

Dofienstraße 250 , 1 . Tt . 1.
Auf Wunsch wird daS Stricken an¬

gelernt .

Wilhelmstraße 30 , 1 . 5t .,
ist ein großes ttlÖbttCttCd MMI *

an einen soliden Herrn zu vermietei, .

Bad . Rote+ äi « .
Nur Geldgewinne
Ziehung garantiert 12 . Mai

"7 olne Ata;
i .

Gew.
44000

2 Hauptgewinne
2000 « M .

586 Gewinne

14000 M.
2800 Gewinne

lOOOO ffi.
I flO Q 1 Kl / 11 Lose 10 Hk*Lud fl -* M , r Porto u.ListesoPfg .

I empfiehlt Lotterie - Unternehmer

|
J . Stürmer,

“EEgSE »•»?
*•

In Karlsrnbe : Carl GOtx, Ilcbel-
I strafe 11/l .',,Gebr.Göhringer.G.m .b.

H., Kaiserstr . 60 , H . Meyle , E . Fluge,L . Michel , Clir. Frank , J . Dahringer.

Divan .
Neue Hochs. Kamcltaschendivan mit

Noßhaar von 45 , 50 , 00 Mark an,
schöne Etoffdivan 33 Mk . Gr . AuSw.
n n . gute , sol . selbstangcf . Arbeit
unter tzlarantie . Kein Laden , daher
billigste Preise .

« . Lölilei ' , Tapezier ,
Tchntzenstrahe 5311 .

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4,

fTianos und
3F£armoniums \

Nur allerbeste Fabrikate
Ueber 100 Instrumente zur ]

Auswahl.
Reelle Preise .

Fachmännische Garantie .
Umtausch alter Klaviere .

Gespielte Instrumente MW .
Stimmungen . Reparaturen .

diu " ' " '
;

' Sinii
(Knabe von 4 Monate ») an Kindesstatt
zu vergeben . Angebote unter Nr . 416
an die Geschäftsstelle des „ Badischen
Beobachters ."

Frankfurter Börsenkurse vom 22 , April 1909 .

Staalspapiere . Heut . Kur »
In Pro ».

Deutsche 4«:» Reichs
Schatzanw. 3)t . *01 .oO & .

„ 4° oRe>chS' Ai >l. „ 11O3.50154J»
8' ,° fi> „ 90 40 ®,

;; H ' °
;; .. !̂ °z .

Prentz.4-' s°Schahan. „ ftOI .50ffi.
4» » Coniols .. !l03.40bz
5' ,.ft» .. .. > .401) 30®

86 .90 vz
r .nb . 4->«Si .-A. ». uxn ' ioi .oo ffi .

4 unk . 1914 .. W2.30bz . «L." i >j.. AnI. lab, .) st . '96.80"
£>,* 6tO. 9i . 95 .90 »"

, 8 ' !,v . 8rtfnf)9 I —
„ 8 >i,v . 1V2n .9t „ - - -
„ 8ft» von 1896 „ »—

« aller. •) »’
<, IHUtöi . fl . —

S . -B.-Anl . 10U.00 bz. <b.
Si |,e |„ E.-Ö » A .-A . yö.öO 'P504 >

„ 8>l »" .»Viindeekutk . —
„ E .-B.-Anleihe »6.66 bz . <Ä.

«' /,ft«̂ >>esN .n>ienbnrg - !
P >id -Plerfielii v . 87 .—.—

Hambnrrier 4" » 101.80 >8.
.. 8' /,° ,, St . -R . M. M .VOktw . bz

Mr .HeiMch -4° !«T LR . „ ^ 20 <ü,
Hell. St .- IllU. .. 9 - .40P . 0G

« stirtt Obl . 4° j,u .l915 wu .»v <tt.U V |) t.81 |o.l 96 .au bz . (» .
" "

8> !o .8Mt .87,96.80
: : 8»f,Mnl9*)—
" zKäss »

:: 3 ' ^ 01118-1196.80
v' iikch . E . -B. v. 96 » fr. >60 .00 6>.

Anleihe 60 .70 Ä.
JtalienifchcO' -, Rte .gr . •—

. 4° |0 Rente sti' r . „ !-
„ 4nm .«!) ® .IIIi 1. IV 110 .VJOffi.

0 <h. 4% Gotdrente ft. ,09 .00 bä . G.
„ 4«; l6itbK »9lfnte „ 199.90 64 .
„ 4 >j»Pavicr -Rente „ .—
. 6*1*810 .1 <s .*'t3aw . I—. —

p »rt »glesischel - jTb . ll. ,91.81et .bzlL

Rilman . am . 4 Rtc. !90. 10 6>.
.. am1" io Rle. v. 919j .

'l0 6».
„ am4ft«Rte . v. 91 90.00 « .

Ru,s. C°ns . v .89 Rvl. 86 .10 ®.
4Rnst.l8oldanl .v. I889 —
4 „ 6i .@.=ö .© .l,2,89 86.00 ®.
4 „ Conf. E . S . 8v .9l —
4 „ Golk>anl . G .2v .90 —
4 „ Staatirente v .94 83,00 ®.
Schweden3>>, » 80M . 93.50 P .

3‘ 1,0 .86 „
4 £ ftb . amort . v . 1895
4 6 imu . an«, v. 1882
3( .° ,Li >rk.- lSgt .Tr >b.
UngnriilGoldrcnleM
4 Ungar . StaatSr . Kr.
ArgeiitinierüGolaanl .

4 ' j,°/oäu «. 88
6° i,Lhi»esticheAnleihc
4 'h „ von 1893
4 ' i, '!» Japanisch« S . 2
1 ' /,°/» kleine
4«/« „ ».1905 S .16
5 Mexiko -Anleihe
6 Hm. Mexik . v. 1890

96 .70 ®.
78 .90etw.bz
96

*
. — ©.

95 10P95B
93.20P 10 ®
100,5 ) <3 .
103.80 ®.
99 .30
95 .70 bz.
95.80
80 .90 bz.
tO .-.NOP 10 «

Provinrial - » uv tAemcinoe -
Ovliaatianeit .

L' i,Frankf . L .U.(abg .1,96.90
3 Baven-Bad . v. 1886 —.—
» ' / - ..
6*/,Frciburgi .B.Obli<

garionenv . 81 u . 3 t 91.50 « .
3 ' i, bto. v. 1903 94.50
4 bto. v . 1900 U. 1905 —.—
9' i,Heidelberg v. 1891 —
4«i» „ v. 1901
3 Uarlsrahe von 1886 —
3 . „ 1889 —. -
5 „ „ 1896 87.00 (
3 „ „ 189
8' /, . n 1900
3' i, .. „ 1902
4 Mannheim
3*1»

Slavt Pforzh . M.

87.00 G.

91
*
00 P .

101 .00 Ä.

« •iöö ®.
riouveiahlle Bankacti « ,,.

Teulfchc :>!et liobank ft17 90 bz .
Franksnlter Bank M . ia u .OO bz. Ä.

Badische Bank
Bapr . Bank Mimch .-»
Berliner Hanvelsges.
Darmstädier Bank
Deutiche Bank

„ Eff. - n . Wcchselbk.
„ Vercinsbank

Ditk . -Konim -Ant.
Drerdener Bank
Riitteld. Kreditbank
Natlbki . Dcutickland
Nürnb . VcreinSbank
Pfälzische Bank

„ Hypbth.-Akiie »
Preuv .Bobenkreditbk.
Rhein. Kreditbank

» Hyvbth. -Bank
Schaaffb. Bankverein
Schwarzw. Bankvcr.
Süddentsche Bank
Württ . Notenbank

,, Vereinsbank
vesterr . llngar . Bank

„ Kredit-Bank
Wiener Bankver.

132.80 bz.
101.59 « .
t72 .40üz .
13t .91bz.
2 l 1.50 bz.
101.03 bz. ®.
128 20 « .
189.00 bz .
149.75 bz. ®.
121.00 bz. ®.
122.50n22.60
230.00 bj . « .
101.70 bz. G.
196.59 bz. ®.
161.00 ®.
138.50 bz. ®.
200.00 bz. P .
131.00 bz.
0600 ®.
113.30 ®.
116.40 bz. ®.
151.10 bz. ®.
128.00 bz.
19g.09 «tw bz
132.75 bz.

Jnsnstric - ttkti « ,«,
D . Melallpalronenid . .3l3 . -
Bad. Zuckerl . ILagh. 113.00 bz. ®.
Bad.Änil.- u . Sodas .
Brauerei Pforzheim
Cementiv. Heidelberg
Farbwerte Höchst
Elektrizit. Allz. ®es.

Lahmencr
Schuckcrt
«riemens n. Halsle

Siemens Betriebe
Sinner Brauerei
Maich .-Fab .Grchner
KarlSr . Äaschinenb.
Verein diich . Oetsab.
Ettlingcr Svumece ,
Zellstoff -FkWaldhdi

36 -9 .75 bz. ®.
96.09 ®.
157.00 bz. ®.
399 .00 bz . ®.
239 10 2206
118.50 bj.
123.50P40 ®
tt '207.50 ®. 46
109 .50 bz. ®.
204 .80 bz. ®.
197.09 bz. ®.
131.00et.bz®
100. 50b ; ®.
293.01 bz. ®.

Belgn >trk » »Ukti«n.
Bochum. Gu « siahl - A . ,224 . 10 bz.
Loneordia Bergb .-2l . !— .—
Gelienttröieir B.- A. ! .—

Hrrpener 193.00 bz
Westeregeln 188 .90 bz ffi
Vcr . AömgS - u.Laura . — .-

Eisenbahn - i>. Transport - Nkt.
LudwlgSh. Berbch. -
Pfälzische Maxbahn

„ Nordbahn — •
Hamb.-Amer. Pakets.
Notddeuticher Llovo 87 .756*.
Ocst .-Ung . StaatSb . 14J . 10 «49.50
Oest . Sllöb . (Lomb .) ul8 70-80 bz .
Jtal . Mittelin . L. 5M
Westsizilian. E.-B. 86.00 bz . ffi .
Anal . E.- B . Mk . —
Lux. Prinz Henri Fr . 124 .00 ffi.

2 ' hoSüdital . A . H. Le. 72.99 ffi .
4 Toskanische C. Fr . 118.20 ffi.
bWeststc T . v. 79strs. 102.00 ffi .
4 Ruff. Südwest E .-B.
4 WladikawSka E.-B. -
» iiatol.E. -B. -Obl. i . G 102 .4 ) 0 .

„ Serie ll 10180 ffi .
3 SaloniqueMon . i .G. 65.20 bz ffi .

Prioritäts - Obligationen von
Lransportanstalten .

4 Psälztiche M.
"

3lj, „ lono.
4 Böhm . Nord L G.
4 Eliiabeih. stenerpsl.
4 „ i teuer , r.
4 Franz Josts
4 ®raz-Aö,lachv. 1o0r
4Mähr . 4fr:nzd . v . 0o
bOest . Rorow . Obl. ft

Lit. v 1 •
Sud .-L»tr.b .M.

„ M.
„ St .

Ungar . StSd .
von 1882 M.
I .- VtlI . <Lmin.
19k. Lmnnnion
vd» 1885 Fr ,
Erg .»9i «tz Fr .
von 1895 str,.

3 Pvag - L >txGM .o .96
3 Zlaab-Qed. -tLbi. M.
3 „ van 1891
4 Ruvoli strir . tl.
4Rud . i Salzkgtb.l M.
5 Ungarische ®a!iz . il.
5 Vorarlberg strsr.
2-st« Itat . stg. 2.5>99Ä.-. 72.Mct.b ;®
iüvorncSL. ll . ll u. 10- 76.06 bi . ®.

99.70 P .
100.10 ®.

104.60 ® .
104.50 ®
102.50 bz . ®.
59.59 bz. ®.
106.80 ®.
99.70P60 ®
86. 10P86Ä

79.75 bj.
7-9.29 ®.
76 .00 ®.
97

*
00 bz. ®.

160. 10 bz ®
104.00 Ä.

Pfandbriefe .
4 Frkf. Hvp.-Kr. S . 43 109.20 bz .
3 ' /, bto. ©.28,30 u . 32 95 00 bz ®.
4Hamb.Hvp.«B.S .341

—400 ( un (. b. 1910)
4Meining .Hqp. 2,6,7

8
;; 9
„ 11,12,13

k. 1907
10

4Psäl ». Hyp. (u. 1393)
31/, bto.
4°j; Prenb . LB .Kr. 99
4 ° . „ n l899u . 6 . 09
40 o

"
v . 1901 N. b. 10

4» , » 1903U . 6 . 12
4 » ,

”
» . 190611 . 6. 16

4° o l 0 . 1W7 tt.b. 17
S ' fch , 0 . 1886/89
3 !H, % . l»9l |96
S ' /,°iü „ » . 1904 tt . b . 13
4°/« „ K.-Obl. 0. 01

» v- 87

100.20 ®.
100.0-9 ®.
100.10 bz. ffi
100.29 bz. ffi.
101 20 bz . ffi.
94.30 bz. ffi .
94 .70
100.50 bz . ffi.
95.30
100.20 ffi .
100.20 ffi.
100 80
100.40 ffi.
100.60
101.05 ffi.
94.00 ffi.
93.60
91.20 ®.
101 .0 ) ffi.
94.50 ffi.
95.30 ffi .

3-/ „ Pr . Hp.-Akt.-« k.
2*/i0 do.
4 do. abg .
4 do. 1907 unt .0 . 1917
3 1/, do . abg.
4 do. 1901 ltltE.6 . 1913
4 do. 19)5 mik .V.1914ii:)0 .>)0 ffi .
4 Prctth . Hy».°Beri .M nn »» N76 :i
Oft , „ L -ri .- L .-G.
8*1, „ Pldvr .-BI . K

XVll (N!tk . b. 19 )o,
5 ' !,Pre >t« . Plobr .- Bk .

U.UV 111 1unk. 19081 94 .56
4Ar.Pidbr .uit !.b. 19 )9 >99.8 ) P 70ffi

98.90 ffi .
161 .69 ffi .
939,0 ®.
90 90 ffi.
9-3.80 3 70 ffi
95 .00 ffi.

94.50

4Prenh . Pfdbr . -Bt' . K
XVUKmtf . 6 . 1903

4Pr .Pfdbr .unk.b . 1S11
3 ’/ . „ uitb. d. 1912
4Pr .Pfdbr . .Bk. U. I917
4°/» :Uh. Htlp . iink. l» >2
4 °;« „ „ » 19 7
4° o „ » - ll>l2
1% „ „ 1917
4°/o , „ / IM
3>., ° -, „ verschied .
s>/,° , „ nur . 1914
3’/,°/o Kommunal
iSiidb . -O.'Kr. Mtuich
4W >irtt .Hypolhckcnb .
4Hess . Landes-Hyp.-B
3*/, ., .»
4 « Hfl. Elektr.-G.O.
5Do :t>nund . IInton- H
4 >/,Eifcnbahnrent «nb.
'l >iannb .LagerhS. »Gcf
Westd .Jute -So . u.Wr

99.80P 70®
160.60 ffi.
90.50 ffi.
160.10 bz. ffi.
100.40
106.40 ®.
100.50 ffi .
100.76 bz . ffi,
161 .75 bj. ffi .
93 .50 ffi .
93. 70
94.00 ffi.
101 .90 ffi.
160. 10 ffi .
101 . 40 ffi.
94.50 ffi.
102.66 ffi.

102.00 P .

Verzinsliche Lose .
4 Badische Prämien •—
5 Donatiregnliernng — .
8*/ , Köln-Mindener 137 00 bz.
4 Meining . Präm .-Pi . 135 .06etw.6j
4 Oesterr . von 186 ) 158.u06j .
3 Oldenburger 120 .50 bz . ffi .
5Ru ff . v. 1861 a.Kr.Rl. —

Niiverzinsliche tr » ,e .
Augsburger st . 7 !38 .80bz.
Braunfchweig.Thlr 20 !i98.75et .bzffi
Fiiiländer Thlr . 16 185 .60 bz.
FreiburglKaut . ) Ar. 15 48.06 bz.
Mailänder Fr . 45 | —

„ Fr . 10
Meininger fl . 7 40.60ei.bzffi
Ncuchateler Fr . 10 —
Oesterr. v. 1861 ft. 100 1— .—

„ Kredit v. 58 st . 100 — —
Papvenb . Grast, st . 7 55.00 bz.
Ungar. Staats !, st . 100 -341 00 bz.
Venetianer Lire 30, —.—

Berfalleii « Eoupons .
Amerik. N. -U . zahlb . V . I ' 4. t8 ' /.
Argem. Pejo
Sllrttf. . . . Peso Silb . 2.07 ' / .
Oesterreich . . . Kr. 10>) l«5. i5
Nuss . Rbl. . . . 10>>P ». i — . —
Gold, Silber im» Banknote,, .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stück«
Oesterr. - st . 8 Stück
Gold .-Dollars 1 Doll.
Belg. Noten Frs . >0 >
Franz . . . „ 100
Oestcrr.-Ung. Kr. 10 )
bluff , ( dt .) Rbl . i
Schweiz ,r . 100

20.3a
1626

4. 18V,
81.25
81.25
85.35

8
*
1. 40

Amsterdanl . . I •
Rntwerpen -Brüffel .
Italien . . . . -
London . . . .
Ne .v-Bork . . .
Parts . . . . . . .
Schweiz. Bankplätze .
Wien .

bto.

Wechsel.
Kurze Sicht

st. 100 16-9.50 bz .
Fr . 100 81 .10 bz . ffi
Lire 100 8 .75 bz.
Lstr. 1 20. 17 b»
D. 100 4 .19 ' /, vz. ffi
Fr . 109 81.37 ' ,, bz.
Fr . 100 81 .36 -35 -50
Kr. 100 85.35 -30-35
ni . 6 . —

2V,—3 Monate

lieichsbank-DtSkon o . . . •
Franlfnrter PrtoatdtUo .u IV» .«-

W. RpiU 190T*
Priiiiiicn - Erttärmtfl : 29. März 'AvrechntinflSiage :
' RorlernnflStaze snr proiouzaiiouftäp .' : 29 ., 27. Apr'.l »»»a.
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